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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Boferriegsofi asia Bernruj 633 Botticellonis Dannover 388 49 - Bonftontes : Stabiipate
falle Emben , Ditlaleiche Eparfalle Uurid , teisipartalle Uurid , Bremet Landesbant , Zweignieder
laffung Oldenburg Eigene Geschäftshellen in Lees Sorben , Ejens , Wittmund , Emben und Weenes .

Solge 30 Freitag , 5 . Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
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Bis zum letzten Mann die Pflicht getan
Der letzte Funkspruch der todesmutigen Helden in Stalingrad von aufrüttelnder Kraft

Teuerés Vermächtnis an die Heimat
( Berlin , 5. februar .

Der heldische Kampf in Stalingrad , der nun zum Abschluß
gekommen ist , wurde in der zweiten Januarhälfte immer
schwerer und erbitterter . Nur kurze Kuntmeldungen
verbanden die Verteidiger mit der Außenwelt . Hart und flar
waren ihre Worte . Es war die Sprache von Männern mit

ehernen Herzen , deren todesmntigen Willen weder monatelanger
Härtester Kampf und Entbehrungen , noch die Uebermacht des
Feindes brechen konnten . Auf enaftem Raum zusammenge =
drängt . funkte die 6. Armee : „ Sikten die Hakenkreuzfahne
auf höchstem Haus der inneren Stadt . Führen unter

Diesem Zeichen den lekten Kampf ." Von diesem
Augenblick an wehte das Banner hoch über den ragenden
Trümmern des GPU . - Gebäudes . Umwettert vom Fener zohl :
Joser Batterien , serfekt von den Splittern der einschlagenden
Bomben war sie das Sinnbild der unsterblichen Helden von
Stalingrad .

Als die Front füblich der Zarika unter dem feindlichen
Massensturm ins Wanken fam , fämpften die Generale

Pfeffer , von Hartmann und Stempel mit Oberst
Crome und einer Handvoll beherzer Männer auf der

Dammfrone stehend gegen den immer heftiger werdenden An¬

Sturm des Feindes .

Am 27 . Januar stürzen die Bolschewiften erneut mit

Massen von Panzern und Truppen heran . Aber noch era

reichen sie nichts . Nur die Berbindung reikt ab . Die

Munition wird immer fnapper . In der Nacht lösen frische
Maffen die zerschlagenen Berbände ah . und im Morgengraven
beginnt abermals der Vnsturm der Bolichewiften . Kaum hat

die lekte Kugel ihren Lauf verlassen . sind schon die Männer

Der Rariza - rant mit der hlanten Waffe zwischen dem Feinde .

Tatfräftige Offiziere raffen die Versprengten zusammen ,
Schließen die Front und vernichten im eigenen Verstoß mehrere

Banzer . Die Bolichewisten brüden nach vorn . Die nördliche
Kampfgruppe riegelt sich ein , schlägt aurüd . Wiederum muß
der Feind zu Boden , doch am Morgen des 29 . Januar bricht

Schulterer erneut gegen die Südgruppe zum Angriff vor .
an Schulter stehen Generale und Grena

Panzermänner ,diere , Deutsche , Rumänen und Kroaten .
Pioniere , Artilleristen und Flatfanoniere , Schreiber ,

und Bodenpersonal im erbitterten Nahkampf . Das Generals
fommando des 14 . Ranzerforns wird in vorderster Linie von

der Uebermacht zerschlagen . Aber immer noch wird die Front
gegen den Ankturm von Westen und Süden mit den letzten

Kräften , den legten Granaten , den letzten Patronen gehalten .

Am folgenden Tage verdonpelt der Feind seine Anstren¬
gringen . Jeder ter Verteidiger fämost bis zum letzten .
Schließlich halten nur noch einige ArtiNeristen ihren Jael im
Umkreis von 300 Meter um das GBU . -Gebäude . auf dem

das Satenkreuzbanner immer noch weht , zusammen mit ihrem
Oberbefehlshaber und seinem St - h . Die Gruppe funkt :

Sörten im Bunter die Führern roflamation .
Erhoben vieleicht zum lektenmal hoi den Nationalhymnen die

Hand zum Deutschen Genk . " Dronken aber toht her Kampf

weiter . Dem letzten Befehl des Generalfeldmarkhalls : Mes
zerstören " fo ' gen raiche Explosionen . in denen das Hochhars
und mit ihm die Fahne zusammenfinten . Der Frinh areift
jekt im Norhon an . dringt vor und wird zurüdaeshanen .

Die Resfrite find aroß und die Munition der schweren Waffen
ist verheffen . Aber die Männer halten aus . The unbeng
famer Wie hält sie noch am 1. bruer aufrecht . The letter

Funprnch am 2 . obrvar enthüllt noch einmal die aange
Größe ihres unvergleichliden Salbatentums ; Im Iwers
iten Ramnf haben wir bis zum lekter mann
unsere Pflicht getan . Es lebe der Führer ,
es lebe Deutschland . "

Das ist die letzte Meldung des Generals der Infanterie
Streder und feiner Männer .

Beaverbrook enthüllt Englands teuflichen Verrat an Europa
, ,Nichts wird uns mehr Glück , größere Freude und befferen Troft bringen als der bolffändige Steq der Sowjetunion "

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Goe . Berlin , 5. Februar .

otz . Constantin Browns Neußerung , daß die Sowjetherrschaft
Aber Europa , , vielleicht die beste Nachkriegslösung des europäi
fchen Problems " darstelle , hat teinen Zweifel daran gelassen ,
daß die Yankees bereit sind , Europa , die Wiege der abendländis
Ichen Kultur , dem Blutläufer Stalin als Zummels
play feiner gemeinen Gelüste zu überlassen . Die
Menßerungen Browns zeigen , daß die Amerikaner Europa ge
radezu an die Bolschewisten zu verkaufen gedenken und daß sie
In diesem Handel das größte Geschäft wittern . Lord Beavers
broot tat jeht im Oberhause nichts anderes , als sich mit
anderen Worten , aber in fast noch schärferer Form den ameri
fanischen Plänen anzuschließen . Beaverbrook erklärte nämlich ,
nur Narren fönnten behaupten , daß ein bolshewistischer Sieg
eine Gefahr für das britische Imperium darstelle .

Aus dieser Aeußerung wird ganz deutlich , daß England bei
Jeinen Rüdzugsgefechten um den Bestand des Empire heute
schon auf einem Puntt angelangt ist , wo es dazu bereit ist , seine
ganze Jahrhundertelange Politik aufzugeben , um menigstens
das Empire zu retten . Denn es ist etwas anderes , ob die Vers
einigten Staaten Europa , also einen Erdteil , in dem sie nie
wesentlichen Einfluß oder gar Macht besaken , an Moskau ver¬
laufen , oder ob England Europa den Bolschewisten
preisgibt . Die ganze englische Weltpolitik war seit drei
Jahrhunderten auf dem Grundsake des europäischen Gleich¬
gewichts begründet , mit dessen Silfe England Europa und da

mit wieder die Welt beherrschte . Diesen Grundpfeiler feiner
gesamten Empire - Politik gibt London heute auf .

Wenn schon diese Lage bezeichnend genua ist , so sind es erst
recht die Worte , mit denen Lord Beaverbrook den endaltinen
englischen Verzicht auf Europa aussprach . Er lagte : Wir föns
ten uns teinen Sieg vorstellen , der uns mehr Glid , grös
bere Freude und einen besseren Trost bringen
würde , als der vollständige Triumph der Sowjetunion in
Europa , und zwar sobald wie möglich ." Aus diesen Worten
wird deutlich , daß die Enaländer spüren , wie das Verhängnis
auf sie zufommt . Um dem Teufel zu entgehen , retten sie sich zum
Beelzebub .

Es fann feine Rede davon sein , daß die Engländer so freus
digen Herzens , wie Beaverbrook es vorzuspiegeln versucht ,
Europa einem anderen , nämlich Stalin , preisgeben . Aber sie
sehen sich in der peinvollen Lage , weder an dem amerikanischen
Geschäft mit den Sowjets etwas ändern zu können noch den
bolschewistischen Absichten überhaupt irgendwie begegnen zu
fönnen ; denn es wäre findisch . davon zu träumen , daß die
Briten , selbst wenn sie wollten , die Ausbreitung des Bolsches

wismus verhindern könnten , vorausgefekt , daß dieser über
Deutschland und seine Verbündeten siegte . Gerade aus solchen
Ueberlegungen heraus wird noch einmal deutlich , wie unab¬
änderlich notwendig der Beschluß des Führers
war , dem . Bolschewismus zu begegnen . Sowohl die ameritanis
schen als auch die englischen Absichten und Pläne beweisen uns

die geschichtliche Notwendigkeit , die heute von den Völkern
Europas ausnahmslos erkannt wird .

Jetzt kommt jeder auf seinen richtigen Blat !
Der Reichswirtschaftsminister macht Arbeitskräfte aus Handel , Handwerk und Gaststättengewerbe fret

() Berlin , 5. februar .
Der Reichsminister hat drei Anordnungen ers

laffen , bie aus dem Gebiet bes Sandels , Des
Sandwerts und des Gaststättengewerbes den
umfassenden Einfah von Arbeitsträsten für die Aufgaben der
Kriegführung ermöglichen follen . Die vorgesehenen Maß
nahmen find für die Betroffenen in vielen Fällen hart . Nies
mand wird bestreiten , daß hiermit große persönliche Opfer
verlangt werden niemand aber auch vergessen , daß diese
Opfer und Härten noch immer nicht verglichen werden können
mit dem , was täglich an Singabe und Selbstaufopferung von
Millionen deutscher Frontsoldaten erreicht werden soll : Die
Erzwingung eines baldigen fiegreichen Friedens ! Die Ans
ordnungen haben im wesentlichen folgenden Inhalt :

1. Alle Betriebe des Handels , die für die Versorgung der
Bevölkerung nicht unbedingt erforderlich sind , werden ges
fchlossen . Bei der Durchführung wird unbedingt darauf
geachtet , daß die friegsnotwendige Versorgung der Bevölke
rung und Belieferung der Wirtschaft nicht gefährdet wird . Der
Lebensmittelhandel , der Kohlenhandel und der Handel mit
Saatgut , Dünge - und Futtermitteln sowie der Landmaschinens
handel sind daher von der Stille , ung ausgenommen .
Andererseits ist es nicht zu verantworten , wenn zum Beispiel
Verkaufsstellen für besonders teures Porzellan , Juwelen ,
Gold- und Silberwaren , Briefmarken oder auch Süßwaren
geschäfte und andere mehr weiter geöffnet bleiben .

Die in diesen Betrieben beschäftigten Arbeitskräfte find
schon längst nicht mehr voll eingelegt . Andere Handelszweige
haben zwar auch heute noch eine gewisse Bedeutung , sind aber
nicht in vollem Umfange notwendig . Hierzu gehört unter
anderem der Handel mit Möbeln , Antiquitäten . Büchern ,
Tabata und Spielwaren . In diesen Zweigen soll nur eine
beschränkte Anzahl von Betrieben geöffnet
bleiben . Bei den Betrieben , die sich neben dem Handel auch
mit Ausbesserungen befassen , wird auf Erhaltung der
Reparaturmöglichkeiten Rücksicht genommen .

Die vorgesehenen Maßnahmen erstreden sich auf alle Zweige
bes Handels . Die betroffenen Betriebsinhaber behalten die
Berechtigung zur Ausübung des Handels und bedürfen bei
späterer Wiedereröffnung feiner neuen Genehmigung . Sie ers
halten auf Antrag einen Mietausgleich . Dieienigen
Betriebsangehörigen , die durch ihren anderweitigen Arbeits¬
einsag eine Minderung ihres bisherigen Einkommens erfahren ,
erhalten als Härteausgleich eine Dienstpflichtunters
st ügung . Außerdem wird in den Fällen , in denen der Be¬

trieb geschlossen wird , ohne daß der Inhaber einen ander
weitigen Arbeitseinsak findet , von der Reichsgruppe Handel
ein besonderes , sofort wirksames Unterstügungsverfahren
durchgeführt .

2. Auch alle Handwerksbetriebe werden überprüft .
Für die Handwerksbetriebe der Ernährungswirtschaft -

Wortlegung auf Geite 2 )

Notwendige Folgerungen
Dr . W. Sch . Das deutsche Volk war sich darüber klar , daß

es mit der Verordnung über die Arbeitsmeldepflicht für alle noch nicht
friegswirtschaftlich tätigen Deutschen nicht sein Bewenden haben werde .
Der Begriff des totalen Krieges ist umfassender , sein Gesez noch här .
ter und einschneidender . Daß dieses Geseß für die überwältigende
Mehrzahl der deutschen Bolfsgenossen nicht einen äußeren Zwang dar
stel ' t , vielmehr einem freien fanatischen Wen enthyrinat . das mußte
jebem ilar sein , der die Kundgebung im Berfiner Sportpalast an
zehnten Jahrestag der Machtergreifung miteri ;ut hat . Im er dann .
wenn Dr . Goebbels in seiner großen , zündenden Rahmenrede zue
Führerproklamation die Forderung nach lettem Opfer und Einsat
mit unbedingter Unerbittlichkeit stellte , brandeten die Ausbrüche der be
geisterten Zustimmung am stärksten und höchsten empor . Die gleiche
Beobachtung tonnte überall bei den Betriebsappeffen gemacht werden ,
bei denen die Gauleiter zu den Rüstungsarbeitern sprachen , um sie noc
cinmal zu einer Steigerung ihrer Leiftung anzuspornen . Auf die Frage ,
ob das deutsche Volf zum totalen Kriege mit all seinen Folgerungen
bereit ist , wurde so im voraus schon das einstimmige Ja " als Ante
wort gegeben .

Daß es sich in der Tat um Folgerungen handelt , die ganz tief
in alle Zweige der Wirtschaft , des öffentlichen Lebens und jedes eine
zelnen hineingreifen und vielfach als Härte empfunden werden können ,
das zeigt die jest erfolgte Veröffentlichung der Anordnungen des
Reichswirtschaftsmiristers über die Schließung von Betrieben . Wenn
wir mit der überlegenen militärischen und rüstungsmäßigen Stärke
den Feinden gegenüberstehen wollen , die den Sieg verbürgt , so ge
nügt es eben noch nicht , wenn alle Arbeitskrä ' te , Männer und Frauen ,
die bisher noch nicht aufgerufen waren , nunmehr auch eing fetzt wer

den , wir müssen vielmehr , wenn der angestrebte Erfolg möglichst schnell
erreicht werden soll , auch viele Betriebe und ganze Zweige der Wirt
schaft ftillegen . Die Wirkung der jest veröffentlichten Anordnungen soll
nicht nur in der Erfafung von Arbeitskräften in noch erweitertem
Umfang und mit größtmöglicher Beschleunigung bestehen , es wirk
darüber hinaus die Einsparung von Rohstoffen und das Freiwerden
von Räumlichkeiten und Gebäuden angestrebt , die den Zwecken der
unmittelbaren Kriegswirtschaft zugeführt werden sollen . So wie die
Schli fungsmaßnahmen im einzelnen ins Auge gefaßt sind , ist all in

im Bereich des Einzelhandels mit der Stillegung von 100 000 bis
120 000 Betrieben und mit dem Freiwerden von 300 000 Volksges
nos en in der unmittelbar friegswichtigen Wirtschaft zu rechnen . Wenn
durch diese Arbeitskräfte ebenso viele Männer zum Fronteinsatz freis
gemacht werden , die bisher unabkömmlich waren . so bedeutet das allein .
eine ganze Armee nur als unmittelbar in Erscheinung tretende Ause
wirkung der Maßnahmen in cinem einzigen Wirtschaftsabschnitt . Da¬
zu kommt , daß durch eine planmäßige Stillegung nicht nur beschleunigt
die nicht kriegswichtig beschäftigten Arbeitskräfte im Sinne der totalen
Kriegführung erfaßt werden können , es fallen auch die Dienstleistungen
weg , die heute jeder nicht stillgelegte Betrieb erfordert , Kohle , Licht ,

Kampf und Arbeit bringen den Sieg¬

Hilf aneh Du entscheiden den großen Krieg !

Beanspruchung der Post , Spedition , Aufwendung für Reinigung , Bere
packung usw . Unter Berücksichtigung dieser Dinge fann man mit

einer gefteigerten Auswirkun der Maßnahmen rechnen . die erheblich

über die Fahl der sofort freiwerdenden Kräfte hinausgeht .

Gesichtspunkte des äußeren Scheins verlieren im totalen Kriege
in seiner leßtmöglichen und für den Sieg unbedingt notwendigen
Steigerung jede Bedeutung . Wenn im Zuge dieser Entwicklung die

Bückware "beklagenswerten Erscheinungen des Tauschhandels mit

(gebückt unter dem Ladentisch hervorgeholt ) verschwinden sollten , so
wird ihnen niemand eine Träne nachweinen . Wo persönliche Härten

auftreten , fol ' en sie durch Mietausgleich und Dienstpflichtunterstüßung
soweit als möglich ausgeglichen werden . Der Wille zur Gerechtigkeit
bleibt auch in den Maßnahmen zur Durchführung des totalen Krieges
die Richtschnur . Daß alle lebenswichtigen Betriebe erhalten bleiben
follen , ist eine Selbstverständlichkeit, aber was nicht dem Kriege und
dem Siege dient , muß ießt zurücktreten . Was an persönlichen Opfern
bleibt , das erträgt wirklich keinen Vergleich mit dem Einsatz und mit
der Opferbereitschaft der Front und wird von jedem , den es trifft , mit uns

so stärkerer innerer Bereitschaft auf sich genommen werden können .

je flarer und unbeugsamer der Grund ' aß der Gerechtigkeit und der
verpflichtenden Volfsgemeinschft über allen Maßnahmen steht . Eine
Ausnahme von allen diesen Bestimmungen gibt es grundfäßlich über
haupt nicht ."

Daß nach der Durchführung der Anordnungen das äußere Bild
vieler Großstadtstraßen wesentlich verändert sein wird , ist zweifellos .

Seit Kriegsbeginn sind bereits 80 000 Handelsgeschäfte geschlossen
worden . Ihre Zahl wird sich jetzt auf annähernd 200 000 erhöhen .

In den Straßen , in denen sich früher die repräsentativen Verkaufs .

geschäfte aneinanderreihten , wird es noch stiller werden . Parfümerien ,

Fachg schäfte für Sportartikel , Belzwaren , Teppiche , Süßwarengeschäfte ,
Läden für den Verkauf von Juwelen , Gold - und Silberwaren werden

ganz verschwinden . Auf einer viersachen Stufenleiter , die eine klare

Rangfolge für den Einzelhandel im Kriege schafft , werden die einzelner .
Geschäfte entsprechend ihrer friegswichtigen Bedeutung mehr oder weni
ger ausgefämmt . Darüber ist man sich klar , daß die Schließung auch

von einigen fleinen Lebensmittelgeschäften cine falsche Einsparungse
maßnahme darstellen würde , da die in Zukunft zum größten Teil be

rufstätigen Frauen dann beim Warten in fremden Geschäften insge
samt viele Arbeitsstunden zusätzlich zu leisten hätten , die der Nation
verloren gingen . Aber bei einer großen Anzahl von Geschäften , in
denen die Lagerbestände zu Ende gegangen und die Umsätze schr zue
sammengeschrumpft sind , ist , wie der Reichswirtschaftsminister es dare
legte , die Schließung der Geschäfte einfach schon zu einem Gebot der

Bernunft geworben . In einem &riege won Biesem Ausmaß una vez
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biefer Dauer lönnen Wunschbilder von wirtschaftlichen Inseln nicht
mehr aufrechterhalten werden .

Was das Handwerk betrifft , so wird sich die Anordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers hier dem Umfange nach nicht sehr stark auswirken ,
weil die Mehrzahl der Handwerker heute bereits in die Rüstungs¬
produktion eingeschaltet ist . Es handelt sich im wesentlichen um die
Fortführung von Auskämmungsmaßnahmen , die schon lange vor dem
Kriege in Angriff genommen worden waren , und um den Ausfall von
einigen Sondergewerben . Bei den Banken und Versicherungen ist zu
berücksichtigen , daß sich die Umsätze der Banken in den letzten Jahren
verdoppelt haben , und daß aus den 2,9 Milliarden Versicherungs¬
prämien des Jahres 1938 inzwischen 3,8 Milliarden geworden sind .
Hier handelt es sich im wesentlichen darum , die Maßnahmen der
inneren Vereinfachung verschärft durchzuführen . Seit Kriegsbeginn
wurden etwa 270 Zweigstellen von Privatbanken und eine wesentlich
höhere Rahl bei den Genossenschaften und Sparkassen geschlossen .
Eine beschleunigte Rationalisierung soll zur Schließung nochmals der
gleichen Zahl von Außenstellen führen . Die Industrie konnte ohne
weiteres von diesem Verordnungswert ausgenommen werden . Hier be¬
stehen bereits über 3000 Herstellungsverbote , und die Vereinfachung ist
weitgehend durchgeführt. Was überhaupt noch an Einschränkungen auf
dem Produktionsgebiet möglich ist , wird auch hier durchgeführt ; man
denkt an die Einstellung der Produktion von Büromöbeln , elektrischen
Kochherden und ähnlichen Dingen . Den Vorrang hat hier heute schon
ganz überragend die Erzeugung der Rüstungsgüter . Jm Sinne der
angestrebten Wirkung wird man hier noch mehr auf die Abstimmung
der Lenkungsmaßnahmen der Wirtschaftsführung und der Wehrmacht
bedacht sein .

Die Wirtschaft ordnet sich in ihrem ganzen Umfang der Politik ,
und das heißt heute dem Gesez des totalen Krieges , unter , und alle ,
die in der Wirtschaft leitend und dienend tätig sind , folgen dem an sie
ergehenden Ruf der Front , die so stack sein und so gerüstet sein muß ,
daß uns niemand auf der Welt den Sieg entreißen kann .

Der Führer beglückwünscht Italiens Kronprinzenpaar
( Berlin , 5. Februar .

Der Führer hat dem Kronprinzen und der Kronprinzessin von
Italien zur Geburt einer Tochter ein herzliches Glückwünschtelegramm
übersandi .

Die Auszeichnung für hervorragende Tapferkeil
() Berlin , 5 . Februar .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Wolff . Kommandeur eines Flat -Regimentes .

Oberst Wilhelm Wolff wurde am 6. August 1895 in 5 aspe
in Westfalen geboren .

Drei Ritterkreuzträger gefallen
() Berlin , 5 . Februar .

Am 18 . Januar fand bei den schweren Kämpfen im nördlichen
Abschnitt der Ostfront der Mitterfreuzträger Hauptmann Adolf Hof¬
mang als Bataillonskommandeur in einem Gebirgsjäger - Negiment
Den Heldentod .

Bei den schweren Kämpfen am unteren Don stel am 22 . Januar
1943 der Mitterfreuzträger Oberleutnant Günther Klappich als
Kompaniechef in einem motorisierten Grenadier -Regiment .

Von einem Feindflug an der Ostfront fehrte der erfolgreiche Jagd¬
flieger , Ritterfreuzträger Leutnant Georg Schentte , Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader , nicht zurück .

In erbitterten Luftgefechten unsere Flieger siegreich
0 Berlin . 5 . Februar .

Die starke deutsche Abwehr im Westen fügte im Laufe des 3. Fe¬
bruar der britischen Luftwaffe neue schwere Verluste zu . Am Vor¬
mittag griffen deutsche Jagdflugzeuge feindliche Bomberverbände , die
unter startem Jagdschuh in das Gebiet der belgisch - französischen Küste
eindrangen , an .

In einem erbitterten Luftgefecht wurde gleich nach der ersten Be¬rührung mit dem feindlichen Verband eine Spitfire , aus 1500 Meter
Höhe abgeschossen . Der Pilot konnte sich mit dem Fallschirm retten ,
fein Flugzeug stand nach dem Aufschlag in hellen Flammen .
Bur gleichen Beit stürzte cine andere Spitfire nach Explosion hell
brennend über die linke Fläche ab . In 400 Meter Höhe wurde
ein zweimotoriger Bomber so schwer getroffen , daß er mit starker
Rauchfahne aus seinem Verband wegdrückte . Bei weiterer Verfolgung
belam er erneut Treffer in den Rumpf und schlug auf dem Boden auf .

Im Verlauf der Jäger Zweikämpfe , die sich hauptsäch¬lich im Gebiet von Dünkirchen abspielten , wurde ein britisches Jagd¬
flugzeug in den Kühler getroffen und sackte ab . Einige hundert Meter
unter diesem Flugzeug spielte sich im gleichen Augenblick der lezteKampf einer Spitfire ab , die nach schweren Treffern in steiler Kurve
nach unten wegglitt , um dann im flachen Winkel auf See auszuschlagen.Ein zweimotoriger Bomber brannte nach den ersten Treffern undstürzte mit schwarzer Fahne aus 2500 Meter Höhe etwa fünfzehnKilometer nördlich von Dünkirchen ab . Einer Spitfire , die in 200 Meter
Höhe von einem Focke - Wulf - Jäger gepackt wurde , flog das Leitwert
weg . Sie schlug auf See auf und versant sofort . Vier weitere Spit¬fire wurden nach hartnäckiger Verfolgung abgeschossen .Damit waren in weniger als zehn Minuten elf britische Flugzeuge dasOpfer der deutschen Jäger geworden . Das zusammengefaßte Feuerder Flakartillerie der Luftwaffe vernichtete noch vier weitere Flugzeuge ,so daß die Briten ihre Unternehmungen , die im Zuge der Terror¬angriffe gegen die Bevölkerung der besezten Westgebiete erfolgten , mitdem Verlust von , fünfzehn Flugzeugen bezahlen .

Geheimſigung des Oberhauses bestätigt deutschen Erfolg
() Stodholm , 5. Februar .

Nach einer Meldung des englischen Nachrichtendienstes
Sprach Donnerstag das britische Oberhaus in einer Geheim¬sigung die gegenwärtige Lage des U -Bootkrieges .

Alle Umfassungsversuche der Bolschewisten abgewiesen
Starte Kräfte des Feindes am Donez aufgerieben - Bedeutende Abwehrerfolge am Ladogafee

() Aus dem Führerhauptquartier , 4. Februar .
Das Obertommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

Im Westfautasus , im Kubangebiet und im Ge¬
biet des unteren Don wurden feindliche Vorstöße , vereinzelt
auch stärkere Angriffe , abgewiesen .

An der Donezfront griffen Panzerverbände eine vom
Gegner gebildete Brüdentopfstellung an und rieben starke feinds
liche Kräfte auf . 46 Banzerkampfwagen , und 33 Geschüße wurs
den vernichtet oder erbeutet .

In anhaltenden schweren Abwehr - und Bewegungstämpfen
gegen starke feindliche Verbände , denen weitere Verstärkungen
zugeführt werden , wiesen die Truppen des Heeres , unterstüt
durch starke Verbände der Luftwaffe , zwischen Don und oberen
Donez alle Umfassungsversuche ab .

Die Schlacht am Ladogasee , die nach Einfaz neuer
feindlicher Kräfte wieder in voller Schärfe entbrannte , führte
zu einem bedeutenden Abwehrerfolg . Unsere Truppen fonnten
auf breiter Front mehrere schwere , mit starker Artilleries und
Panzerunterstügung vorgetragene Angriffe unter hohen Vers
lusten für den Feind abweisen . Bereitstellungen zu weiteren
Angriffen wurden durch zusammengefaßtes Artilleriefeuer zers
schlagen .

3m Monat Januar wurden 832 Sowjetflugzeuge vernichtet ,
davon 690 in Luftkämpfen , 99 durch Flakartillerie der Lufts
waffe , 22 durch Verbände des Heeres , die übrigen wurden am
Boden zerstört .

In Tunesien wurden erneute örtliche Angriffe des
Feindes blutig abgewiesen . Deutsche Sturzlampf - und schnelle
Kampfflugzeuge setzten die Bekämpfung der feindlichen Stel
lungen und Kolonnen fort und griffen Flugpläge des Feindes
mit gutem Erfolg an . Bei drei eigenen Verlusten wurden in
Lufttämpfen 14 feindliche Flugzeuge abgeschossen und neun
weitere am Boden zerstört .

Tagesangriffe gemischter Verbände der britischen Luftwaffe
gegen einige Orte des französischen Kanalgebietes verursach
ten zahlreiche Opfer an Toten und Verlegten unter den Bes

wohnern . Durch diese militärisch wirkungslosen Angriffe und
durch Bombenwürfe in der vergangenen Nacht auf das Stadt
gebiet von Hamburg hatte die Bevölkerung Verluste . Nach
den bisher vorliegenden Meldungen wurden mindestens 28
britische Flugzeuge abgeschossen .

Nach einem Tagesangriff schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge gegen friegswichtige Ziele in Südengland bombardierte
die Luftwaffe in der vergangenen Nacht Hafenanlagen in Oft .
england .

In den Abwehrtämpfen zwischen Kaukasus und Don hat
fich das 57 . Panzertorps unter Führung des Generals ber
Panzertruppen Kirchner besonders ausgezeichnet .

Kämpfe an der tunesischen Front
() Rom , 4. Februat .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hatfolgenden Wortlaut :

An der tunesischen Front sind mit starter Beteiligung
der beiderseitigen Luftwaffen Kämpfe im Gange . Im Verlaufe
eines Angriffsversuches viermotoriger feindlicher Bomber , die
von starkem Jagdschuh begleitet waren , fing eine Gruppe italies
nischer Jäger den starken feindlichen Verband ab , vernichtete ein
Flugzeug und zwang die übrigen , den Angriff aufzugeben .
Deutsche Jäger schossen im Berlaufe zahlreicher Luftkämpfe dreis
zehn feindliche Flugzeuge ab . Der Feind verlor in den letzten
Tagen außer den bereits gemeldeten Flugzeugen weitere zwet
Flugzeuge ; eins fiel süblich von Sfax ins Meer , ein weiteres
wurde von unseren Jägern über Tunesten abgeschossen .

Am gestrigen Tage griffen amerikanische Bomber in aufein¬
anderfolgenden Wellen Palermo an . Das Eingreifen unserer
Jäger und die Bodenabwehr behinderten den Angriff . Vier
viermotorige Bomber wurden abgeschossen . Es werden sechzehn
Tote und 41 Berlegte unter der Zivilbevölkerung sowie starter
Gebäudeschaden gemeldet . Auch Ortschaften in der Umgebung
von Raguso , Nicastro und in den Provinzen von Messina und
Reggio Calabria hatten Luftangriffe . Es werden keine Opfer
und geringer Schaden gemeldet .

Ueber 700 Gotojetpanzer in schweren Kämpfen abgeschoffen
Gefahrbolle Lagen durch deutsche Truppen gemeistert / Der Feind vor den Gegenstößen gewichen

( ) Berlin , 5 . Februar . Auch bei anderen Nachhutgefechten griffen leichte Flakabtei
lungen wirksam in den Kampf ein .vers Sie zersprengten zwei
sowjetische Kavallerie - Divisionen und sicherten dadurch die Be¬

Donez fanden nur örtliche Kämpfe statt . Unsere Luftwaffe
wegungen der Heeresverbände . Am Don und unteren

griff jedoch in diesem Gebiet die rüdwärtigen Marschstraßen
und Flugstützpunkte des Feindes an und vernichtete zahlreiche
Fahrzeuge , darunter eine Anzahl mit leichten Geschützen und
Mannschaften beladene Kolonnen .

Im West kaukasus und im Kubangebiet
stärkten die Bolschewisten am 3. Februar ihren Druck gegen die
deutschen Linien . Sie führten an den beiden letzten Tagen
zahlreiche schwere Angriffe in Bataillons : bis Regiments
stärke , die aber meist schon im Sperrfeuer der schweren Waffen
liegen blieben . Besonders hart wurde an den Uebergängen
mehrerer vereister Wasserläufe im Süden und Osten von
Krasnodar gefämpft , ohne daß sich der Feind , der seine
Stoßtruppen mit Panzern und Schlachtflugzeugen unterstügt ,
gegen den hartnäckigen Widerstand unserer Truppen durch
jeten tonnte .

Geringe Geländevorteile , die den Bolschewisten sehr
schwere Verluste gekostet hatten . fonnte der
Feind vor unseren Gegenstößen nicht halten , sondern mußte
wieder zurück . Dabei verlor er an einer Stelle allein 500
bis 600 Tote und bei Gegenangriffen unserer Panzer mehrere
Geschüße und zahlreiche andere Waffen . Bisher vernichteten
unsere Berbände seit dem 21 . Januar bei den harten Kämpfen
im Westkaukasus 57 sowietische Panzerkampfwagen . Auch
zwischen Kaukasus und Don haben unsere Truppen die ihnen
gestellte Aufgabe erfüllt und , fortgesetzt gegen überlegenen
Feind kämpfend , alle Schwierigkeiten des verschlammten oder
véreisten Geländes überwunden . Bei diesen Gefechten mußten
oft gefahr volle Lagen gemeistert werden . So würde
zum Beispiel ein Flatkampftrupp der Luftwaffe durch einge¬
brochene sowjetische Panzer abgeschnitten und von allen Seiten
umstellt . Da ordnete der Führer des Trupps im Schuße der
Nacht seine Kräfte zum Ausbruch , griff in der Morgen¬
dämmerung an und brach die Umflammerung des Feindes
auf . Er erreichte den Anschluß an die Hauptlampflinie und
schlug die nachdrängenden Bolschewisten zurüd .

An der Nordfront des Donezbogens griff dagegen
der Feind mehrfach mit erheblichen Kräften an . In energischen
Gegenangriffen wiesen unsere Truppen alle Vorstöße ab und
warfen die Bolschewisten aus zwei Ortschaften wieder hinaus .
Die zurückweichenden Bolschewisten verloren bei diesen Kämpfen
neunzehn Panzer und 22 Geschütze. Weitere Gegenstöße rich¬
teten sich gegen einen Höhenzug , aus dem die Sowjets durch
Umfassung der Flante herausgedrückt und schließlich vernichtet
wurden . Auch bei diesem Gefecht hatte der Feind empfindliche
Ausfälle , besonders an schweren Waffen . 27 Panzer und elf
Geschüße wurden vernichtet oder erbeutet . Die Panzerverluste
des Feindes sind bei diesen Kämpfen anhaltend schwer . Eine
im Dongebiet eingesetzte Panzer - Division hat seit dem 6. Des
zember 1942 bisher allein über 700 sowjetische Pan¬
zer vernichtet oder außer Gefecht gesetzt .

Die Luftwaffe entlastete durch Angriffe starter Kampf¬
fliegerfräfte die schwer ringenden Heerestruppen . Sie richtete
thre Vorstöße auf feindliche Artillerieſtellungen und Panzers
ansammlungen . Bombentreffer setzten zahlreiche Batterien und
Flafgeschüße außer Gefecht . 25 Panzer und über 110 Fahrzeuge
blieben vernichtet oder schwer beschädigt im Kampfgelände lies
gen . Jagdstaffeln sicherten die Angriffe der Kampfflugzeuge .
Nach Erfüllung ihrer Aufgaben griffen sie feindliche Feldflug¬
pläke an und zerstörten acht bolichemistische Flugzeuge am
Boden .

Japaner versehen dem Feinde neue harte Schläge
Ein Kreuzer versenkt, ein zweiter schwer

() Zotio , 4. Februar .
Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt : Die japanische

Marineluftwaffe hat am 1. Februar südlich der Isabell .
Insel der Salomongruppe feindliche Geestreitkräfte angegrif
fen . Ferner führte die japanische Marineluftwaffe über Neu¬
georgien einen Luftkampf gegen starte feindliche Flugstreit¬
fräfte durch . Die Ergebnisse dieser Kampshandlungen sind : ein
Kreuzer versentt , ein Kreuzer schwer beschädigt , 33 feindliche
Flugzeuge abgeschossen , darunter vier großen Typs .

feindliche Militäreinrichtungen auf den Phönix - und Kanton¬
Japanische Unterseeboote haben am 23 . und 31 . Januar

Inseln östlich der Gilbert -Inseln angegriffen und schwer bes

beschädigt .

Es ist bezeichnend für die Schwere der Schiffsverluste desFeindes , daß es die britische Regierung nicht wagt , der engTischen Oeffentlichkeit reinen Wein über die Erfolge derdeutschen U - Boote einzuschenfen . Sie muß sich hinter die
verschlossenen Türen einer Geheimsikuna verkriechen .

Kurzmeldungen
Die infolge des ungewöhnlich warmen Wetters in Schweden

viel zu früh einfeßenden Frühjahrsüberschwemmungen haben einenaußerordentlich großen Umfang angenommen .
() Daily Telegraph " berichtet , General Giraud beabsichtige nun¬

mehr , mit den Kommunisten zu einer Verständigung über deren zu¬
fünftige Mitarbeit zu gelangen , um zumindest teilweise die in Nord¬
afrifa bestehenden politischen Spannungen zu beheben .

( Ein gewaltiges Großfeuer hat die Mitte der chilenischen Stadt
Calbuco vollständig vernichtet . Zwölf Häuserblocks wurden völlig ein¬
geäschert . Ueber 1500 Personen sind ohne Obdach .

0 Der frühere japanische Ministerpräsident General Senjuno
Hayashi , einer der bekanntesten älteren Staatsmänner " , ist am
Mittwoch gestorben .

() Wie Reuter aus Kapstadt meldet , ist der Antrag Smuts ' ,daß südafrikanische Truppen freiwillig für den Militärdienst außerhalb
Afrikas herangezogen werden können , vom Parlament mit 75 gegen
49 Etimmen angenommen worden .

(0) Laut Reuter gab Amery auf eine Anfrage im Unterhaus be¬fannt , daß nach Zählung vom Jahre 1941 die Bevölkerung von In¬bien 389 Millionen Menschen betrage gegenüber 338 Millionen imJahre 1931 .
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Ergänzende Berichte des Kaiserlich - Japanischen Hauptquar¬
tiers zeigen , daß die Kämpfe mit sehr großer Heftigkeit geführt
worden sind . Japanische Aufklärer entdeckten am Morgen des
1. Februar südlich der Isabell -Insel einen feindlichen Flotten¬
verband , der aus zwet Kreuzern und mehreren Zer¬

beschädigt, 33 Flugzeuge abgeschoffen
störern bestand und durch siebzehn Jäger geschüßt wurde . Die
japanische Luftwaffe griff sofort an und schoß in den bis zum
Nachmittag , dauernden Kämpfen sechzehn feindliche Flugzeuge
ab . Auch ein Zerstörer sant nach einem Torpedotreffer nach went .
gen Minuten , während ein zweiter Zerstörer schwer beschädigt
wurde . Der Umstand , daß dem feindlichen Flottenverband
tein Schlachtschiff angehörte , bestätigte den großen
Erfolg der Japaner in der Seeschlacht bei der Rennell - Insel , in
beren Verlauf bekanntlich zwei Schlachtschiffe versenkt und ein
drittes schwer beschädigt wurde . Die japanische Luftwaffe vers
lor südlich der Isabell - Insel acht Maschinen . Am gleiche Tage
wurden auch über Neugeorgien zwei getrennte , mit sehr
großer Erbitterung geführte Luftschlachten ausgefochten .
dem ersten fünfstündigen Kampf wurden von zehn Bombern
vier abgeschossen , während der Feind beim zweiten Luftkampf
von dreißig Maschinen dreizehn verlor . Die Japaner büßten
zwei Maschinen ein . Wie in Totto betont wird , entfaltet die
Luftwaffe in lehter Zeit im Salomongebiet eine immer stär
tere Tätigkeit .

Jetzt kommt jeder auf seinen richtigen Blak !
( Fortsetzung von Seite 1)

Bäcker , Fleischer , Müller erfolgt eine besondere Regelung .
- Handwerkliche Arbeiten , die für die Kriegswirtschaft nicht
notwendig sind , oder die nicht den lebenswichtigen Bedarf , der
Bevölkerung , vor allem bei Ausbesserungen , dienen , werden
eingestellt (jo Juweliere , Gold - und Silberschmiede , Plissee
brenner , Schneiderateliers mit besonders hohem Aufwand u . ä . )

Gegebenenfalls wird nur der nicht friegswich
tige Teil eines Handwerksbetriebes stillgelegt . Es tönnen
auch mehrere Betriebe zusammengelegt werden . Für die
stillgelegten Betriebe gelten die für solche Fälle bereits bes
stehenden Anordnungen , vor allem über die Gemeinschafts¬
hilfe .

Die gewerblichen Berechtigungen werden durch die Stille
legung nicht beeinträchtigt . In der Handwerksrolle u . ä .
wird nur das Ruhen des Betriebes vermerkt .

3. Alle Betriebe des Gaststätten und Beherber
gungsgewerbes , die für die Kriegswirtschaft oder die
Versorgung der Bevölkerung nicht unbedingt erforderlich sind ,
werden stillgelegt . So werden u . a . geschlossen : Alle Ver
gnügungs -Nachtlokale und Bars und Gaststätten mit beson
ders hohem Aufwand .

Bei allen übrigen Gaststätten wird eine Ueberprüfung vor
genommen , aber dafür gesorgt , daß der für die friegsnotwen
dige Versorgung notwendige Teil erhalten bleibt . Auch Be
herbergungsbetriebe sowie mit ihnen verbundene Gaststätten

tommen für die Schließung grundsäglich nicht in Betracht , da
sie vor allem für friegswichtige Reisen , Aufgaben der Wehr
macht , Kinderlandverschickung usw . zur Verfügung stehen
müssen .

Den Inhabern der geschlossenen Betriebe bleibt die Bea

rechtigung zur Ausübung des Gewerbes für die Zeit nach dem

Kriege erhalten . Entschädigungen werden der

Reichsgruppe Fremdenverkehr festgesetzt .
pon

Eine Ausnahme von allen diesen Bestimmungen gibt es
grundsäglich überhaupt nicht . Denibar wäre sie nur dann ,
wenn in einem besonderen Einzelfall dem Ziele der Aktion ,
Arbeitskräfte , Energie und Material für friegswichtige Auf¬
gaben freizumachen , weder unmittelbar noch mittelbar gedient
würde .

der
Soweit es die Erreichung dieser entscheidenden Ziele ge

stattet , werden die Belange der Soldaten
Front besonders berücksichtigt .

Die angeordneten Maßnahmen werden mit großer Bes
schleunigung durchgeführt , so daß die ganze Aktion bereits
am 15 . März abgeschlossen sein wird .

Bei dem Bant - und Versicherungsgewerbe werden die de
reits vor längerer Zeit in Angriff genommenen Verein
fachungsmaßnahmen gemäß einer Anordnung des Reichswirts
schaftsministers nunmehr verschärft durchgeführt , um auch auf
diesem Wirtschaftsabschnitt beschleunigt zur Freistellung von
Arbeitskräften und zur Einsparung von Geschäftsräumen und
Material zu kommen .

m



Die Heimkehr / Bon Hans-Werner Cybel
otz . Der Weg zurüd war weft , unsagbar weit , und die Fahrt

war ihm endlos erschienen , solange er fuhr . Klaus Brügge

tehrte heim . Tagelang fuhr er der Heimat entgegen , und

manchmal , wenn es still im Abteil geworden war und alle

von der Müdigkeit überwältigt eingeschlafen waren , war es

ihm , als sängen die schwingenden Achsen in immer gleichem

Rhythmus : Heimkehr , Heimkehr , und auch seine Lippen formten

leise : Heimkehr . Nun war er da , und als er sich das viele

Gepäck und das Gewehr aufgeladen hatte und langsamen , doch

ficheren Schrittes die stille Straße zum Dorf hinunterging , da

sentte sich , als fäme sie aus den Zweinen der Kastanienallee , die

sich über die Straße bog , die alte Sorge über ihn , über die

Freude der Heimkehr . Die alte Sorge , die ihm die vergan¬

genen Jahre so lang werden ließ wie ein Menschenalter sein

mochte .
Er schritt sinnend an den ersten Häusern vorbei .

Im Zorn war er Jahre vor dem Krieg vom Vater gegan¬
gen . Er hatte den Vater gehaßt , weil er ihn nicht verstand

und auch nicht verstehen konnte . Er konnte es auch fekt noch

nicht fassen , daß es teine Verständigung zwischen ihm und dem

Vater gegeben hatte .
, , Die Margret fommt nicht in ' s Haus !" war das lehte Wort

bes Vaters gewesen , und als er , entschlossen , lieber auf den

Hof zu verzichten und den Vater zu verlassen , als das Mädchen
aufzugeben , das er liebte , zu ihr ging , um ihr zu sagen , was

es zu Haus gegeben , was hatte sie gesagt ? Er fonnte es jetzt

noch nicht recht verstehen . Er würde es auch nie begreifen , daß

Margret so antworten fonnte . Sie hatte aus seiner Umarmung

sich lösend gesagt : „ Dann bist Du ja tein Bauer mehr , dann

bist Du Knecht , wenn Du Dich verdingen willst ! " Lachend hatte
er ihr das bestätigt .

. . Für Dich gebe ich den Hof auf " , hatte er gesagt und wollte
ihre Hände fassen , doch Margret hatte die Türklinke gefaßt und
sagte langsam , Wort für Wort : Dann hat es feinen Rwed
mehr , wenn Du kommst , arm bin ich selber !"

Das schmerzte immer noch .
Er atmete tief , , die Lunge trant die Heimatliche Luft . sein

Herz schlug stark und zuversichtlich . So groß war das Erleben

des Krieges , der Kameradschaft , weit vor Deutschlands Gren
zen , das es alles , alles übertraf . Auch sein Schmerz war dort

zu einer Erfahrung zusammengeschmolzen , einer Erfahrung , die
man gemacht haben möchte , um nicht allzu sorglos sein Leben
zu wagen .

Er hatte dem Vater nicht geschrieben , aus einem nicht zu

überwindenden Trok heraus , aber vorgenommen hatte er es

sich, nach Hause zu fahren , wenn es Urlaub geben sollte , und
nun , nach fünf Jahren des Fernseins , war er auf dem Wege

zum Brüggehof , seiner Heimat .
Der Wetterhahn knarrte von der alten Kirche wie in seiner

Kindheit . Er sah hinauf , die Stunden waren ihm gegen

wärtig , die er dort oben , hinter dem kleinen Turmlug ver¬
brachte .

Die Uhr zeigte die sechste Stunde , als er den Winkel von

der Schmiede zum Hof durchschritt . Noch hatte er feinen Bes

tannten gesehen , und es verlangte ihn auch nicht danach , jezt

mit einem zu sprechen . Dann stand er vor dem Hoffor . er

öffnete die schmale Seitentür und betrat den Hof . Hell klan¬

gen seine Schritte , es regte sich nichts . In der Küche legte er

die Sachen ab und rief nach der Ohm . Als er keine Antwort

befam , ging er nach dem Stall . Die Pferde fehlten . im ersten
Augenblick dachte er . Sie wären Soldatenpferde geworden , doch

die frischen Strohschütten und die Haferrefte und das Heu in

der Krippe sagten ihm , daß sie noch da , aber schon auf dem

Felde waren .
Er ging in die Küche zurück und holte sich Brot und Kaffee

wie in früherer Zeit , und er wurde , er fonnte nicht sagen

warum , froh im innersten dabei . Dann nahm er die Müze

und das von aller Last befreite Koppel und machte sich auf den

Weg zum Feld .
Warm und träftig lag die Sonne auf dem dampfenden

Ader . Sein Gang wurde schwerer und fester mit jedem Schritt .

Die Haselbüsche setzten schon dicke Knospen an . Rein flan¬
gen über ihm , im blauen Himmel verloren , die Lieder der

Lerchen . Er freute sich an den hellen Rufen der Finken , die aus

dem Gebüsch und dem niederen Laubwäldchen zur Seite der
Felder , die dem Vater gehörten , tamen . Er hörte nun auch

die tiefe Stimme des Vaters , er trieb die Braunen an : . . Hüh '

Mar , zieh ' Liese !"
Klaus sah ihn über den Pflug gebeugt gerade Furchen in

den fetten Boden ziehen . Er ging dem Vater , der die Sonne

im Rüden ihm entgegenpflügte , ruhig entgegen . Als dieser , sich
über die heiße Stirn fahrend , Klaus bemerkte . hielt er nicht
inne , nein , er pflügte gerade auf ihn zu . Klaus blieb stehen ,
wo er stand . Die Braunen zogen die blinkende Pflugschar , an
der rechts und links in großen Schollen die Hetmaterde aufftteg
und niederfiel , ihm entgegen .

Der Vater sah den Jungen stehen , an den er feben Tag ges
dacht , sah thn als Soldat , sah die Auszeichnungen auf der bret¬

ten Brust , die auch seine Feldbluse vor fast drei Jahrzehnten
geschmüdt hatten . Er ließ am Ende der Furche den Pflug .
und gab dem Sohn die harte Hand .

Die Braunen rieben ihre weichen Nüstern an seiner Bluse ,
bis er sie mit dem Pflug zurückgehen ließ . Klaus fühlte den

Widerstand der Erde , der seine Kräfte forderte . Die Sonne
über ihm war die Sonne der Heimat . Der Vater aber ging

neben ihm her und war still und stolz und dankbar .

Der treue Dienst / Von Josef Ramp
ota . Fünfzig Jahre hat der Kutscher Michael beim Bäder

Wenzel nun schon Dienst getan . Er ist alt und grau dabei ge =

worden , und der Bäder Wenzel möchte ihn gern für den Rest

seines Lebens in den Ruhestand sehen , er hat es verdient .

Der alte Michael aber denkt anders darüber . Er sieht es als

Entehrung an , vom Kutscherbod verbannt zu werden . Auch ist

ihm der Gedante unerträglich , das treue Pferd , die Liese , in
andere Hände geben zu müssen . Denn ebenso wie Michael hat

auch die Liese viele Jahre hindurch am Bäderwagen Dienst ge¬

tan . Sie find Freunde geworden , die beiden , und Liese findet
ohne Irrén in den Bauernschaften jede Kundentür allein , so

daß sich der Michael blind auf sie verlassen kann .

Der Bäcker Wenzel meint es ja gut , er will nur des Alten

Bestes . Lange hat er immer wieder nachgegeben , aber nun ges

gen Winter macht sich beim Michael das Alter doch stark bes

merkbar . Darum ist Wenzel nun fest entschlossen , das Brotges
spann einem Jüngeren anzuvertrauen .

Mit solchen Gedanken beschäftigt , steht Wenzel am Sonn¬

abendnachmittag in weißer Schürze , die Aermel hochgefrempelt ,
neben Wilbert , dem Gesellen , im Badhaus .

Draußen am Tor fährt Michael mit seiner Liese vor , um

den Wagen mit Brot zu füllen und dann hinaus zur Kund¬
schaft zu fahren .

Als Michael ins Badhaus tritt , fängt Wenzel an : „ Also ,

Michael , ich hab das mit Wilbert überlegt . Er wird von
heute an den Wagen fahren . Es geht zum Winter , da ist es

besser für dich , du bleibst hier im Backhaus ."

Michael macht ein erschrockenes Gesicht . „Was

tuft er , das willst du tun ? "

39
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Wenzel " ,

Set doch vernünftig !" versucht Wenzel ihn zu beruhigen .
Saft es hier ja viel besser als draußen !"

Michael dagegen schüttelt den Kopf . Mein " , sagt er , Wen¬
zel , das verstehst du nicht recht . Fünfala Jahre schon hab ich

gefahren und nun so unvorbereitet verschwinden ? ! Und das

in einer Zeit , wo ieder gebraucht wird ? ! Und wo es doch auch

auf uns Alte noch ankommt ! Baaslak mich fahren !"

Und Michael fährt !
Er fährt durch das Dorf , fährt an Wiesen und Wallhecken

vorbei , und die Liese hält brav bei jedem Kunden , wie sie das

seit Jahren nicht anders tennt .
Dann kommen ste zur Fähre . Und Alma , die funge stäm

mige Fährmannstochter , fommt aus dem Hause und seht sie

mit dem großen Wagenschiff über . Sie wechselt einige freund¬
liche Worte mit Michael , und dann sind sie drüben . Alma ruft

dem Alten noch nach : Bis zum Abend denn , Michael ! Ich hol

dich zurück !"
Michael nicht , und die Liese nidt mit .

Nun wird ihr Weg einsam und menschenverlassen . Hier und

da halten sie vor einer abgelegenen Tür , dann tritt eine Frau

glieder biermit eingeladen . Ta - Klavier , 3. St . nicht gebraucht , zu Welteres Arbeitspferd zu verkaufen .

gesordnung wird in der Ver - mieten gesucht . Sorgliche Behand

fammlung bekanntgegeben . Vic lung gesichert . Pastor Saft ,
Emden , Douwesstraße 26 .torbur , den 29. Januar 1943 . Der

Geschäftsführer . Dirk Adelmund .
Tauschgesuche

Veranstaltungen

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Aurich : Am Dienstag , dem
9. Februar 1943 : Pferdemarkt .

Kreis Norden . Nachdem die Maul¬
und Klauenfeuche unter dem
Viehbestande des Landwirts An¬
feus Wiltfang in Campen ers
lofchen ist . habe ich die aus An - Tanzschule Hausdörfer . Umstände

laß dieses Seuchenfalles von mir halber muß der Unterricht diese

am 5. Januar 1943 erlassene vieh Woche ausfallen . Nächster Unter

feuchenpolizeiliche Anordnuig hier richt in Remels Dienstag . 9 .

mit auf . Der Kreis Norden ist da¬ Februar , 20 Uhr , in Greetsiel
mit wieder frei von Maul - und Sonnabend , 13. Februar , 20 Uhr .

Klauenseuche . Norden . den 4. Fe
bruar 1943 . Der Landrat .

Amtsgericht Weener , 22. 1. 1943 .
Handesregister : A 60 Beter Boef- 1
Hoff . Bingum . Der Kaufmann
Eduard Lameher in Bielefeld ist
als Kommanditist aus der Gesell
schaft ausgeschieden und gleich- Kleines möbliertes Bimmer sucht
zeitig als persönlich haftender Küchenmeister. Bahnhofsgaststätten

Emden -West .Gesellschafter in fie eingetreten .

Versammlungen

Wohnungen

bis 2 möbl. Bimmer von Herrn
auf fofort gesucht . Schriftl . Eil
angebote unter 1203 an die
D28 . , Emden .

Möbl . Bimmer an Ehepaar in
Emden zu vermieten . Schr . Ang .
unt . & 1204 an die DT3 . , Emden .

Pferdeversicherung a . G. Loga Möbl . Bimmer an Herrn zu ver
birum und Umgegend . Die dies mieten . Schriftl . Angebote unter
jährige Generalversammlung ist 1207 an die OTZ . , Emden .
Donnerstag , 11. Februar , 14. 30 Kleine Wohnung (Schlafzim . u . I .
Uhr , in der Wirtschaft von Küche ), mit etwas Gartenland , an
Meyer in Logaerfeld . Tagesord - ordnungsliebenden Mieter
nung wird in der Versammlung vermieten . Schriftl . Angeb . unter
bekanntgegeben . Erscheinen sämt A 76 an die O23 . , Aurich .
licher Mitglieder ist erwünscht . Pension für 16jährigen Oberschiller
Der Vorstand . in Emden gesucht . Schr. Ang . unt .

Gartenbauverein Norden . Mitglie 1189 an die OT3 . . Emden .
derversammlung Freitag , 5. Fe Leeres Zimmer in der Umgebungbruar , 20 . 30 Uhr , in Henschens von Aurich . Norden , Leer und
Hotel . Der Vorstand . Emden gesucht . Schr . Angeb . unt .

Unsere Mitglieder , Anbauer und 1187 an die DT3 . , Emden .
Interessenten laden wir ein zu Wer tauscht Wohnung (im Kreise
folgenden Versammlungen : Sonn¬
abend . 6. Februar 1943 : Dfter
sander Flegner 14 Uhr , Felde
Peters 15. 30 Uhr , Holtrop Eilers
17 Uhr : Montag , 8. Februar
1943 : Speßerfehn Hinrichs 14
Uhr , Oft -Großefehn Bohlen 15. 30
Uhr , Ost -Großefehn Johs Aden
17 Uhr ; Dienstag , 9. Februar
1943 : Stracholt Rademacher 14
Uhr , Bagband Bohlen 15. 30 Uhr .
Mitte Großefehn Cassens 17 Uhr .
Alle Fragen des Gemüse , Obst- Aufforderung . Diejenigen , die noch
und Gartenbaues , sowie Süß
mofterei stehen zur Aussprache .
Wir bitten um zahlreichen Besuch .
Ostfriesische Gartenbaugenoffen¬
schaft , e . G. m . 6. S. , Aurich .

Raninchenzüchterverein Norden . Alle

Leer , 10 Kilom . von der Bahn ge
legen ) 2 Bimmer , H. Küche und
Kammer , gegen eine größere in
ähnlicher Lage? Echr. Angebote
unter 2 142 an die C23 . , Leer .

Möbl . Bimmer von Soldatenfrau
in Aurich oder Umgebung ge
sucht. Schriftl . Angebote unter
2 69 an die DOTZ. , Aurich .

Vermischtes

eine Forderung an den gefallenen
Oberschützen Ede Kroon aus
Firrel , Kreis Leer , haben , wollen
fich sofort melden bei Familie
Schreiber , Firrel , Post Bagband ,
Kreis Leer (Ostfr .) .

aus dem Hause , nimmt vom Michael ein Brot entgegen und
sucht ein wenig zu plaudern .

Doch Michael zeigt sich heute wortfarger als sonst . Und er

geht so gedrückt und müde um seinen Wagen herum , daß manche
Kundin wohl fragt : „ Michael , was ist mit dir los ? Bist du
frant ? "

es
Michael weiß selbst nicht , was mit ihm ist . Er fühlt sich so

dumpf und beklommen im Kopf . das Herz flopft so start

will ihm bald selbst scheinen , daß Wenzel recht hat mit seinen
Sorgen .

Nun hat die Liese mit ihrem Herrn wieder die Fähre er¬
reicht . Und ihr Herr muß sich nun schon ein wenig bequemen .

Er muß absteigen und am Strid ziehen , damit drüben am Fähr

haus die Glocke anschlägt und Alma mit dem Wagenschiff her
überkommt .

Die Liese wartet zunächst noch geduldig . Will denn der Herr
nicht ? ! Sie wirft den Kopf auf . Man muß doch die Fähr
glode ziehen ! Die Liese ist nicht so dumm , daß sie davon nichts

weiß ! Und hat sie auch nur ihren Pferdeverstand ! Sie scharrt
mit den Hufen , und als alles nichts hilft , da hilft sie sich selbst .
Sie faßt mit ihrem Gebiß nach dem Geil , fie senkt den Kopf
und drüben schlägt ein Klöppel hell an .

Und es muß ia nun sein , dak drüben am Ufer ein Mädchen

auftaucht und im Wagenschiff den Fluß überquert . Die Liese

hat es ja tausendmal mitgemacht !
Als Alma das Ufer dann diesseits erreicht hat , ruft sie mit

ihrer frischen Stimme : „ Na , Michael , bist mit deiner Liese

zurück ! ? "
Michael aber antwortet nicht . Der Weg muß thn diesmal

wohl angestrengt haben , denn er hat bei Almas Eintreffen den

Bod schon bestiegen .
Während der Ueberfahrt schweigen sie beide . Doch drüben

am Ufer spricht die Alma den Michael noch einmal an .

Michael antwortet immer noch nicht . Sollte der Alte einge¬

schlafen sein ? Sie will sich davon überzeugen , aber es dunkelt

schon unter der Plane , sie sieht nur undeutlich die Umrisse des

Mannes . Und nun zieht die Liese das Gefährt auch schon an .

Sie erreicht dann das Badhaus . Sie wartet ein Weilchen .

Der Michael hinter ihr rührt sich mal nicht ! Da wiehert sie
laut und Meister Wenzel tritt nun aus dem Backhaus .

,Michael , aber warum steigst du nicht ab " , ruft er seinen treuen
Brotfnecht noch an .
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Michael jedoch rührt sich nicht . Betroffen tritt Wenzel näher

hinzu . Er fakt Michaels Hand . Sie hängt talt und steif zur
Seite herunter . Da hoft der Wenzel die Backhauslaterne . Er

leuchtet damit unters Verdeck . Michael aber sitt tot auf dem
Bod .

Drei Tage später fährt ihn die Liese zum legten Male , ste
fährt ihn nach treuen Diensten zur Ruhe .

Cldens
Zuverläſs . Bürohilfe für leichtere

Kontorarbeiten gesucht .
burgische Landesbant , A. - G. ,
Filiale Leer .

Gerd Trauernicht Wive . , Speyer
fehn Nr . 250 . Postweg .

Flottes Wagenpferd (fl . Bony )
fauft Hermann Sinners , Sattler Nettes junges Mädchen für meinen

meister , Ogenbargen .
Schw . Wallach , 6jähr . . ggen 2jähr .

Kaltbluts oder ältere Stute zu

vertauschen . Defe Broers , Kleindorf , Insel Fehmarn , Ost - Holstein

Oldendorf . Poft Remels .

größ . landw . Haushalt zum 1 .
Mai gesucht . Hausfrau Ostfriesin .
Frau Hildegard Amfind , Lemfen¬

Erfahrene Hausgehilfin (od . Stüße )
Elektr . Lampen , neu , Stubenlampe

mit 3 Kronleuchtern , geg . Küchen¬

herd zu vertausch . Zu erfrag . bei
Hoogestraat , Emden , Küstenbahn - Welcher Händler oder Landwirt gesucht . Schriftl . Angebote unter

damm 4 .

Kinderwagen , gut erhalten , (hollän¬
dische Form ) gegen guterh . Sports
wagen zu tauschen gesucht . S.
Kuper jun . , Nordseebad Langeoon .

Kaff gegen Torf vertauscht Frau
M. Ringena , Theene .

Torf gegen Reit zu vertauschen.
Mehme Köhnemann , Oft -Bic
torbur .

Sandharmonita gebraucht , Marke
Hohner , Klub -Modell IV, gut er
halten , 3chörig, mit Register,
gea . Rundfunkgerät (Neganschl.),
reparaturbedürftig nicht ausge
fchloffen , zu tauschen gesucht . Zu
erfragen bei der DT3 ., Aurich .

Kaufgesuche

Damenfahrrad , m . ed . o. Bereif ..
u . Staubsauger , 220 V. , von be¬
rufstätiger Frau zu kaufen ge
fucht . Schriftl . Angebote unter

liefert mir umgehend 6 bis 8 oft

friesische, einwandfreie , tragende
Milchschafe ? Ich bitte um schnell
ftes Preisangebot . W. Kulpe ,
Werden (Aller ) , Andreaswall 2 .

Gnies Milchschaf , tragend , zu ver
fqufen . Duhm , Popens .

Schaflamm, trächtig, geg. güftes zu
vertauschen . Heisfelde , Dorfstr . 65.

Schiveres Schlachtschwein zu ver

faufen , oder gegen Ferkel bzw.
Läuferschweine zu bertauschen .

R. Sarms , Greetfiel.
Einige junge Schäferhunde fostenlos

abzugeben . Emden , Admiral
Scheer -Straße 16 , unten linis .

Schäferhund sehr wachsam , sowie
wunderschöner Schäferhund ( Hün
din ), Jahr alt , zu verkaufen .
Schriftl . Angebote unter & 1208
an die DT8 . , Emden .

Einjähriger Drahthaar -Forterrier
(Nude ) , mit Stammbaum , zu ver
faufen . Junger Rehpinscher zu
taufen gesucht . Joh . Loose ,
Borkum - Insel , Süberstr . 68 .

Stellengesuche

Stellung im Haushalt sucht junge
Frau mit Kind (2 Jahre ). Schr .
Angebote unter 2 149 an die
DTZ . , Leer .

1205 an die DT3 ., Emden .

Ruders oder Paddelboot zu kaufen
gesucht . Angebote an W. Fuhl

Kinderwagen , gut erhalten , zu lauf .
hage , Leer , Neue Straße 17 .

gesucht , evtl . geg . guterh . Marsch
ftiefel , Gr . 41 , u . Zuzahlung ein

zutauschen. Sche . Angebote unter
1185 an die OT3 . , Emden .

1932Goethe -5 -Reichsmarkstüd zu Stelle als Hausmeister in Leer
Liebhaberpreis zu kaufen gesucht . gesucht . Schriftl . Angebote unter

Angebote unter G. B. 2061 bef. 2 139 an die OTB ., Leer .
Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,

München I , Theatinerftr . 81
Herrenmantel , schw ., Gr . 52 , gut

erhalten , zu kaufen gesucht . Schr . Nettes , suverlässiges Fräulein oder
Angebote unter & 141 an die Mädchen von älterer , alleinsteh .
DEZ . , Leer . Dame , für Privathaushalt zum 1.

Mai Besucht. M. Swart , WeſterBandläge, aut erhalten, zu laufen
gesucht . Karl Korparal , West

zisch, gut erhalten , zu laufen ge
rhauderfehn , III . Wieke .

fucht . Schriftl . Angebote unter
3143 an die CTB . , Leer . ,

Tiermarkt

Belegte Weidekuh zu verkaufen , A.

Stellenangebote

N 132 an die OT3 . , Norden .
Hausmädchen fürKinderliebes

städtisches Landhaus gesucht . Viel
Hamburg -Wellingsbüttel ,haben ,

Pfeilshofer Weg 39 .
Fräulein , nett und üchtig , im Alter

von 20 bis 25 Jahren , für 60
Hettar große Aderwirtschaft zum
1. Mai gesucht . Schriftl . Angebote
unter 136 an die OTZ . , Leer .

Erfahrene männl . Hilfe für meine
mittlere Landwirtschaft baldmög¬
lichst gesucht . Schriftl . Angebote
unter 2 137 an die DT3 . , Leer .

Sausgehilfin , zuverlässig und ge
fund , für Etagenhaushalt infolge
Verbeiratung der jebigen zum
baldigen Eintritt gesucht . Ange¬
bote erbeten an Frau Annelies
Carl , Bielefeld : Brackwede , Bis¬
mardstraße 25 .

Reinemachefrau für die Oberschule
für Mädchen ( in der Oberschule
für Jungen untergebracht ) ge
sucht . Meldungen an den Schils
leiter , Oberstudienbirektor Meyer ,
Leer , Ubbo -Emmius -Straße 12 .

StädtDer Bürgermeister .
Schulamt .

Swei junge Mädchen als Küchenhilfe
für unsere Gefolgschaftstüche ge
fucht . Meldung an das Gas - und
Elektrizitätswerk Emden erbeten .

Pflichtjahrmädchen zum 15. April
gesucht . Frau Etta Hollander ,
Bullerbarg b . Steenfelde .

Junges Pflichtfahrmädel fucht jun¬
ges Ehepaar Angebote an Frau
J . Friffe , Diz . -Verlaat .

Lehrling für meine orthopäd . Maß
Schuhmacherei gesucht . Fr . Ter¬
möhlen , Leer .

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen ,das Sie
Camelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
lat keineswegs gekürzt worden .

Die Versorgung mit Damenbin¬
den ist nach wie vor gesichert .

DIE Camelia
UVERNESSIGEREFORMBIND

Köstlich :

VOGELEY
Krem - Speise
mil Sahne-Geschmack

VOGELEY
Tußspeisen

Mitglieder und Buchtfreunde wer - Derjenige , der meinen Schäferhund Meyer , Logaerfeld , Grüner Weg . Vormittagshilfe auf fofort oder funft bet einer Soldatenfrau mit gegend it fofort zu bergeben .
den zu der am Sonntag , dem 7.
Februar , 15 Uhr , stattfindenden
Versammlung in Norden , Mül

Frol . junges Mädchen für Haus und
Garten , die möglichst schon etwas

husen über Emden .
Nettes junges Mädel zum 1. Mai selbständig arbeiten fann , zum 1. Junge Sausgehilfin zum 1. Mat

April evtl . später gesucht . Frau
gesucht . Bauer H. Reershemius ,

Erna Lüers , Jaderberg bei Varel
Ryfum über Emden . t . Oldenb .

Junges Mädchen , mit Intereffe für
Kontor , für Mühlenbetrieb mit Sansgehilfin für fofort gefucht

Landwirtschaft zum 1. April ge Caféhaus Frey , Leer .

sucht. Frau Lotte Meenen , Jever Dauerstellung ! Alleinstehende ältere
i . Clubg . Fernruf 312 . Dame oder Witwe findet Unter

zurückbringt , erhält 15 . - RM .
später gesucht . Frau Janssen , 2 Kindern . Schriftl . Angebote

Belohnung . Erken . 649, dunkel - 2 Kuhtälber , schwarzbunt , 7 Monate
braun . L. Goldenstein , Lüdstede 17.

alt , gegen 1 Milchtier zu ver Leer , Ubbo -Emmius - Straße 31. unter & 144 an die DTB . , Leer .
bauschen . Harm M. Tjaden , Junges Mädchen , evtl . als Tages Stüße für Haushalt zum 1. März
Westersander 168 . hilfe , zum baldigen Antritt ge oder später gesucht . Persönl . Vor¬

Deckgeld für den Bullen 2 Fürfen , bald talbend , zu verkaufen . fucht . Frau Marie Spechtmeyer , stellung erwünscht . Emu E . Sipp
, ,Karol " 54254 beträgt ab hente Gebrüder Janken , Rechtsupweg . Leer , Ulrichstraße 28 . Apotheke Timmel , Kreis Aurich .

Rindvichversicherungs -Verein Vic - 100 . - NM . Hermann Martens Bulle , zweijährig . zu verkaufen . Junges Mädchen , das selbständig
torbur , Münteboe , Moorhusen und Miteigentümer , Leysander - Näheres bei der DTB . , Aurich . arbeiten fann , zum 1. April oder Kindergärtnerin und Erziehungs
und Victorbur . Zu der am polder , über Norden . helferin sucht Oftfr . Erziehungs¬

Junge Weidetühe und Ninder , bes früher gesucht . Martha Stühring
Sonnabend , dem 18. Februar Den 4- % - Bullen „Atilla , Vater : legt , mit Leistungen , tauft 2. Damen -Buz , Augustfehn i . Oldbg . beim , Großefehn .

1943 , ' um 15 Uhr in Münteboe Amor -Almerich . empfehle zur Jansen , Hogelücht , Fernruf Ge - Erfahrene ältere Hausgehilfin für Kräftiger Lehrling zum 1. 4. 43

bet Gastwirt Burmann stattfin - Bucht . Deckgeld 15 . - RM . Bulle orgsheit 133 . Haushalt fofort oder später sucht für Gemischtwarengeschäft gesucht .
denden ordentlichen Generalver¬ Tobias " deckt für Mindestfat . Kubtalb zu verkaufen . Johann H. Frau Eysend , Wilhelmshaven , Verpflegung und Wohnung wird
sammlung werden die Mit Marten Hagen , Ostersander . Weber , Veenhuser -Kolonie . Rosenstraße 10 . gewährt , Weert Saathaft Sefel .

lers Gasthof , eingeladen . Wich- Post Neuschoo .tige Tagesordnung . Erscheinen Dasdringend erwünscht . Der Vor
stand .

gesucht . Frau Gerh . Hinrichs ,
Gemischtwaren , Sheringsfehn

Firer Laufiunge für 1 bis 2 Stun
den nachmittags zum 1. April ge¬
sucht . Onno 3 . Fimmen . Leer .

Das Inkasso für unseren Versicher
ten - Bestand in Aurich und Um¬

Durch Vermittlungstätigkeit ist
rührigem Mitarbeiter Gelegen
heit zum Aufbau guten Neben
einkommens geboten . Bewerbun
gen an : Deutscher Ring " . Bera
ficherungsgesellschaften , Bezirks
direktion Weser -Ems , Bremen ,
Am Dom 6.

Nettes junges Mädchen zu meines
Unterstützung im landwirtschaft
lichen Haushalt zum 1. April
od . 1. Mai gefucht . Frau Elifabeth
Janssen , Wester -Chartottenpolder ,
über Norden . Fernruf 2622 .
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Familienanzeigen

Geburlen

Die glückliche Geburt eines mun
teren Söhnchens zeigen in dank¬
barer Freude an Günter podje ,

3t . Wehrmacht , und Fran

13hre Berlobung geben bekannt :
Meint Diets . Geins Schröder ,
Emden , Treckfahrtsweg 26 .

Ihre Berlobung geben befannt :
Chriftine Schufter . Hermann
Kuhr . Ost - Großefehn , Emden
Wolthufen . Im Februar 1943 .

Vermählungen

Bewfum , 27. Januar 1943 .

Hanna , geb Bröste . Dornum , Ihre Vermählung geben befannt :
den 80. Januar 1948 . Obergefreiter Max Spärl und

Edith Antout . Durch die Geburt Frau Ubbine Svörl , geb . Bera .
eines träftigen Mädels wurden
Hocherfreut Talina Brüfting ,
geb . Niefer , Obergeft . Anton
Brüfting , a. 3t . Borfum . Moors
dorf , den 1. februar 1918 .

Verlobungen

Statt Rarten . Wir haben und vers
Iobt : Irmgard Bob , Jan -Ludwig
Slint . Emden , Karl - von - Müller¬

Danksagungen

Bür die uns in fo reichem Maße
erwiefenen Lufmerfiamfeiten
anläßlich unferer Silbernen
Hochzeit danten wir allen recht
herzlich . Bollrath Schmidt und
Frau Margarete , geb . Thnken .
Aurich , Jahnstr 80 .

Straße 1. Norden . Schulstr . 30 . Für die uns zur Verlobung erwies
Ihre Verlobung geben beannt

Anna Jansen , Mamme Golden
ftein , 3. 3t . im Urlaub Lange¬
feld , Leesdorf . Im Febr . 1943 .

Weener , Neumarkt 066 . ,
Berlin . den 2. Febr . 1943 .
Getreu feinem Entschluß .

hat sich unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn . Bruder u . Schwas
ger , Feldwebel u . . O B.

Gerhard Martin Büter
geb . 6. Aug . 1919 , in vorderster
Front als Jagdflieger eingefeßt
und in fiegreichem Kampf in
Nordafrika lein junges , blühens
des Leben für uns geopfert .
In tiefem Leid

Lehrer a . D. G. Büter , Frau
Margarete Büter , geb . Bohl¬
fen , Ofm . A. Breitenbach .
Frau Alice Breitenbach , geb .
Büter , Werner Büter , Gers
hardine , Büter . Feldw . Heinrich
Büter , Frau Christa Büter ,
geb . Koglin , Dorle Breitenbach
und die nächsten Angehörigen .

Bedefafveler -Marich , Bost
Georgsheil und Emden ,

den 24. Januar 1943 .
Bon feinem Oberleutnant er¬
hielten wir die tieftrauitge Nach¬
richt , daß mein innigftgeliebter ,
berzensguter , lebensfroher Sohn ,
unfer lieber , unvergeßlicher Bru =
der , Schwager . Onsel , Neffe und
Better , unfer treuer Hausfreund ,
Unteroffizier

Anton Seemann

am Morgen de3 31. Dezembers
1942 an der Wolchowfront
im Alter von 80 Jahren den
Heldentod gefunden hat . Er
war wegen Tapferfeit mit dem
E. A. 2. Kl . und umt dem Inf . ¬
Sturm - Abzeichen ausgezeichnet .

Unter militärischen Ehren wurde
er auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet . Er hat ,
getreu feinem Fahnenelde . sein
Leben im Kampje gegen die bol
schemistische Weltgefahr dahin =
gegeben
In tiefer Trauer

3.

Frau Engelina Seemann , geb .
Geerds , Bernhard Lübbers n .
Fran Frieda , geb . Seemann ,
Warner Seemas R. 3t .
Wehrmacht , Heinrich Seemann ,
8. 3t . Wehrmacht , und Frau
Mathilde , geb . Niklas , Martin
Seemann , a 3t . Wehrmacht .
Familie Reiners , u . die näch¬
ften Angehörigen .

Canum , 1. februar 1943 .
In den schweren Abwehr¬
fämpfen an der Ostfront

fiel am 23 Desember 1942 unfer
lieber , guter Sohn und Bruder ,
unfer Heber Schwager , Enkel¬
sohn , Neffe u . Vetter , Grenadier

Elfried Nok
Im Alter von 19 Jahren . Wenige
Monate nach dem Heldentode sei¬
nes Bruders brachte er fein iun¬
ges Leben dem Vaterlande zum
Opfer dar .

Eieger Roß u . Gran Moentje ,
geb . Stomberg , Grete . Erna ,
Meta . Johanne , Siegfriede ,
Jannette Roß als Geschwister ,
Jan Dröft , a. 3t . im Often ,
als Schwager , die Großeltern
und alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14. Fe :
bruar , nachmittags 2. 80 Uhr , in
der Kirche zu Canum , wozu wir
herzlich einladen .

Speberfehn . Stradholt ,
Moorlage , Ihlowerfehn ,

den 2 Februar 1943 .
Bon feinem Sauptfeldwebel er¬
bielten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß mein lieber einziger ,
hoffnungsvolles , unvergeßlicher
Sohn , die Stlibe meines Al
ters , unser herzensguter , treuer
Bruder , unfer lieber Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Feld¬
webel in einer Panzerläger - b-
teilung

Johannes Franken
Inhaber des E. K. 2. Kl . und der
Oftmedaille , am 6. Januar 1943
bei den schweren Kämpfen füd¬
östlich des Jimenfees im 29. Le¬
bensjahre den Seldentod erlitten
bat . Alle , die ihn kannten , wils
fen , was wir verloren haben .
Des Herrn Wille geschehe .
In stiller , tiefer Traner

bie fchwergeprüfte Mutter
Brunkea Franten Wwe , geb .
Ostendorf , Johann Jürgens
und Frau Gretie , geb . Fran¬
fen , Golfert Juilfs und Fran
Antic , geb . Franken , Hermann
Jürgens . 8. 3t . im Often ,
und Frau Kea , geb . Franken ,
Johann Weber und Gran
Altie , geb . Franken , Garmine
Franken .

Trauerfeier Sonntag , 14. e -
brnar , wozu wir alle herzlich eine
laden .

fenen Aufmerksamkeiten danfea
wir herzlichst . Dinchen Frerichs ,
Hinte , Hermann Boum alt , Groots
bufen , z . Bt . Wehrmacht .

Rechtsuvweg ,
den 31. Januar 1943 .

Statt befonderer Mittei
lung . Von seinem Leutnant und
Kompanieführer erhielt ich die
fchmerzliche Nachricht , , daß mein
lieber , unvergeßlicher Mann ,
meiner drei Kinder so liebevoller
Bater , unier lieber Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onfel u . Better

Joachim Dietena
Gefreiter in einem Grenadiers
Regiment , Inhaber des Ver¬
wundeten Abzeichens , im fast
vollendeten 35. Lebensjahre am

3. Januar 1943 in den fchweren
Kämpfen füdostwärts des Il¬
mensees den Heldentod erlitten
bat . Am 5. Januar 1943 wurde
er auf einem Heldenfriedhof zur
letzten Ruhe gebettet .
In unfagbarem Schmers

Fran Gretie Diefena , geb .
Freese , und Kinder Hermann ,
Magda und Eltie , Hermann
Diefena n . Frau , geb . Winter ,
Ude Dietena und Frau , geb .
Grendel , Johann Diefena und
Frau , geb . Beninga , Johannes
Meyer u , Frau , geb Diefena ,
Obergefr . abbo Heddinga u .
Frau , geb . Dickena , Harm
Diefena n . Frau , geb . de Buht ,
Gefr . Adolf Ulrichs , 8. 3t .
Wehrmacht , und Fran , geb .
Diefena , Obergefr . Hermann
Diefena . 3. 3 . Norwegen , n .
Fran , geb . Ommen , Tiade
Tjaden und Frau , geb . Freefe ,
sowie alle Angehörigen

Gedächtnisfeier Sonntag , 7 Fe¬
bruar 1943 , in der Kirche aut
Marienhafe , wozu wir alle herz¬
lich einladen .

Juist , Hannover ,
den 1. Februar 1948 .

Von finem Leutnant er =
hielten wir ie tieftraurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebter ,
guier , unvergeßlicher Mann ,
mein lieber Sohn und Bruder .
unfer lieber Schwiegersohn und
Schwager , Uffz .

Selmut Stranch
Inhaber des E. K. 2. Kl . und
des Verwundetenabzeichens , als
Gruppenführer in einem Grena
dier -Regiment im blühenden Al¬
ter 28 Jahren bei denvon
schweren Abwehrfämpfen im
Südabschnitt der Ditfront am
4. Januar 1943 in treuefter
Pflichterfüllung den Heldentod
gefunden hat . Nur furs war un¬
fer fonniges Eheglück .
In tiefer Trauer

Sanni Strauch . geb . Extra ,
Fran Helene Strand , Edith
Strand , Johanu . Extra und
Fran , geb . Dirks . Johann
Extra .

Gedenffeier 14. Gebruar 1943 in
Juist .

Niepe , Betfum ,
den 1. Februar 1943 .

Bon seinem Kompaniefüh =
rer erhielt ich die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber Mann ,
der liebevolle Water seiner bei :
den Kinder , mein tiener Sohn 1 .
Schwiegerfohn , unfer lieber Bru¬
der , Schmager , Onfel , Neffe und
Better , Obergefretter

Inftus de Boer
in feinem 32. Lebensjahre in den
schweren Kämpfen füdöstlich des
Ilmenfees fein junges Leben für
nns alle dahingab .
Die tiefgebengte Gattin

Meta de Boer , geb . van Nah¬
den . Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 7. Be =
bruar , um 10 Uhr in der Kirche
au Nieve .
Mit der Familie trauert

Familie Jul . Dammeyer , Bets
fum .

Marcardsmoor ,
den 1. Februar 1948 .

Hart und schwer traf uns
die traurige Nachricht , daß unter
Heber Sohn , unier herzensauter
Bruder , Enfel , Neffe und Better

Gerhard Rabemacher
Kraftf . in einem Grenad . - Regt .,
im Alter von 19 Jahren am 16 .
Januar 1943 in den schweren
Kämpfen im Osten für Führer ,
Volf und Vaterland fein junges
Leben hingab .
In tiefer Trauer

Johann Rademacher n . Fran ,
geb . Harberts , Wachtm . docke
und Uffa . Aliet Rademacher ,
8. 3t . im Often , belo und
Anni Rademacher . Arbeits¬
maid Meta Rademacher , 44
Mann Dirt Rademacher ,
Grete nnd Johann Rademacher
fowie Angehörige .

Gorl ' b -Blaufirchen ,
den 1 Februar 1948 ,

Bon seinem Truppenarzt
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein lieber Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager ,
Enfel , Onfel und Vetter , Uffs .
in einer Flat -Abteilung

Ette Fleiner
an der am 7. Januar 1948
littenen fchweren Verlegung am
8. Januar in einem italienischen
Hospital im Alter von 22 Jah :
ren gestorben ist . Er ist nun bei
feiner Mutter , die er allzufrüh
durch den Tod verloren bat .
In stiller Trauer

der Vater Thomas Flehner ,
Obergefr . Ginr . Kuhlmann u .
Fran Nantte , geb . leßner ,
Kart Schüickler und Frau
Mettie . geb . Fleßner , Gefr .
Klaas Flekner , s . 3t . Im Diten ,
Soldat Johann Fleßner , a. 3t .
1301 Westen , Witwe Nantfe
Schmidt , geb . Fleßner , und
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 7. de
bruar , 14 1hr , in der Kirche zu
Forlib . wozu wir alle herzlich
einladen .

Ihlowerfehn , Olderfum ,
den 2 Februar 1948 .

Bon dem Stabsarz : eines
Veldlazaretts erhielten wir die
fchmerzliche Nachricht , daß nun
auch mein lieber , stets um mich
forgender ältester und einziger
Sohn , unser so trener Bruder ,
Schwager . Onkel , Enfel , Neffe
und Belier

Jakob Hinrich Bruns
Uffa . in einem Grenadier -Negi¬
ment , Inhaber des E . . 2. Kl . .

derInf . - Sturmabzeichens und
Ostmedaille , an feiner schweren

fich amVerwundung , die er
11. Dezember zugezogen hat , am
28. Dezember gestorben ist . Um
fp schmerzlicher ist der Verlust ,
da seine liebe Schwester ihm 12
Wochen vorher in die Ewigkeit
voranging und fein lieber Bru¬
der Jann 5 Wochen vor ihm den
Heldentod fand . Des Herrn Wille
geschehe .
In uniagbaren Schmers

Frau Habbina Bruns Wwe . .
geb . Rolfs . Uffa . Wilm Jür¬
gens , 3. 3t . Wehrmacht . und
Frau Alberta , geb . - Bruns ,
Anna . Cornelia Bruns , Jos
haun Bruus .

Trauerfeier Sonntag , 14. de¬
bruar , 10 lthr , in der Kirche ,
wozu wir herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für
unseren innigstgeliebten
Sohn , Gefreiter Hermann

Lüppen , ist am 7. Februar in der
Kirche zu Hage , wozu wir alle
herzlich einladen . Familie G.
Lüppen , Hagerwilde .

Die Trauerfeier für un :
feren im Often gefallenen
Ileben Sohn und Bruder

Johann ist Sonntag , den 7. Fe¬
bruar 1948 , um 11 Uhr in der
Kirche zu Strackholt , wozu wir
alle recht herzlich einladen . Fas
milie Dirk Reimers . Strackholt ,
den 25. Januar 1943 .

Emden , 4 Februar 1943 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit
entschlief Montag , den 1. de¬
bruar 1948 im Helenen - Sana¬
torium in Bad Wildungen unser

Töchterchen ,geliebtes unfere
Schwester , Schwägerin , u . Tante

Lotte Volbers
im vollendeten 16. Lebensjahre .
In Hefer Trauer

Heinrich Bolbers und Frau ,
geb . Freesemann , Uffs . Auguft
Volbers , a. 3t . im 'Felde , und
Fran , geb . Waelies , und Tüche
terchen Maria Volbers und

8.Gefreiter Hubert Kümer .
3t . Im Felde . Gefr . Julius
Bolbers , Walter und Günther
Bolbers , Arbeitsmann Bern¬
hard Sellmann .

Beerdigung Sonnabend , 6. Fe
vont derbruar 1943 , 14 Uhr ,

Friedhofskapelle an der Bolar¬
dusstraße aus .

Mit der Famile trauert
das ALV .-Lager Wildungen .

Moordorf , den 8. Februar 1943 .
Nach Eurzer Kran heit ent =
Schlief plöblich und unerwar =
tet im 83 Lebensjahre fanft
und rubig unfere liebe Mutter ,
Schmiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante . Witwe

Margretha Strandborg
geb . Ingenfrüger

In tiefer Trauer
Hinrich Strandborg und Frau
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 8. Febr .
1943 , 14 1hr , vom Sterbebause
aus . Trauerfeier 1 Stunde vor¬
her .

Kl . -Remels , den 1. Febr . 1943 .
Heute morgen entschlief fanft
und ruhig an Altersschwäche un¬
fere liebe Schwägerin , Tante und
Großtante ,

Beifelina Jelden Venning
in ihrem 67. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Familie Penning und Ange¬
hörige .

Beerdigung Sonnabend , 6. Fea
bruar , 18 Uhr .

Idafehn , den 2. Februar 1948 .
Heute morgen ging unfer lieber
Bater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onfel , der frit¬
bere Parkwärter

Hindert F . Seitens
im bald vollendeten 82. Lebens¬
jahre in Frieden heim .
Um ftille Teilnahme bitten

Familie Gerb Bolb , Kinder
und Angehörige .

Danfiagungen

Für das tiefe Mitgefühl
und die innige Anteil
nahme , die uns anläßlich

des Heldentodes unferes unver¬
geßlichen Sohnes , meines lieben
Bräutigams , Rottwachmeister
Dirt Rosenboom , auteil wurden .
danten wir allen recht herzlich .
Im Namen aller Angehörigen
Familie Jakob Rofenboom , Ella
Alemp als Brant Nordseebad
Inist , Norden und Bromberg .

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme an =
Jäblich des Heldentodes un¬

feres lieben Pflegefohnes fagen
mir allen herzlichen Dank . Sa
milie Jan Swieter , Walle bet
Aurich .

Allen , die uns in unferem
Peld . welches wir durch den
Heldentod meines Herzens =

guten , unvergeßlichen Cohnes ,
unferes guten Bruders . Schwa
gers , Onfels . Neffen und Bet¬
tere , meines herzensauten Bräu¬
tigams , Obergrenad er Siebelt
Janssen Freefe , erlitten haben ,
ihre aufrichtige Teilnahme ent¬
gegenbrachten , fprechen wir auf
Mesem Wege unfern innigften
Dant ang . Frau Elisabeth
Freese , geb Freimuth und
Kinder . Norden .

Statt Karten . Für die in¬
nige Teilnahme anläßlich
des Heldentodes meines lie =

ben , unvergeßlichen Mannes , met¬
nea lieben Baters , unferes lieben
Sohnes , Schwiegerfohnes , Bru
ders , Schwagers , Ontels . Enfels ,
Neffen u . Betera , Obergefretter
Magnus Don unsern
herzlichsten Dank .
nou Husen geb . Meyer , n . Sohn .
Somilie Geoca von Snsen , Fa¬
milie Seinrich Meyer . Kirch¬
batten , den 22 . Januar 1943 .

Hufen ,

Kirchenftenerhebung . Gemäß der
Bekanntmachung des Kirchenvor
Standes vom 20. November 1942
wird nunmehr die vierte Rate ber
Kirchensteuer für das Rechnungs¬
jahr 1942/43 gehoben . Sebeter
mine find angefeßt für Wittmund
und Willen : Montag , 8. , und

Die Deutsche Arbeitsfront

Kreiswallung
Norden / Krummhörn

Das Deutsche

Dienstag, 9. Februar, von 9 Eis Leiftungser tüchtigungswerk12 . 30 Uhr . im Kirchenbüro ; Uttel :
Montan , 8. Februar , von 14. 30
bis 16 Uhr , bei Campen; Rennborf : Montag , 8. Februar , von
16 . 15 bis 17 Uhr , bet Brauer .
In den Terminen nicht gezahlte
Beträge werden unter Berechnung
der Hebegebühren durch Boten
eingefordert . Der Kirchenvorstand
Wittmund ,

Kirch . iche Nachrichten

Emben : Evangelisch- reformierte Ge
Sonntag , den 7. Februar 1943 .

meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Pastor Immer , 11. 20 Uhr Kin
derkirche : Neue Kirche : 15. 30

MitteUhr Pastor Weerda .
woch

-
10. Februar , 16 Uhr ,

Serberge zur Heimat , Gr . Hal¬
dernstraße 3,
Pastor Immer .

Kriegsbetstunde

Evangelisch - lutherische Gemeinde :;
Mene Kirche : 10 Uhr Pastor
Janssen (Einführung von Kir
chenvorstehern ). 11. 30 Uhr Kin
derlehre .

Altreformierte Gemeinde , Hofste :
15 Uhr Kirchendienst .

Mennonitentirche Emden : 10 Uhr
Paftor Faft .

Wolthufen : 10,30 Uhr B. Cramer .
11hbufer : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen : 9 Uhr P . Brunzema .
Sinte : 10 . 30 Uhr Brunzema .
Borssum : 10 30 Uhr Pastor de Boer .
Jarffum : 9 Uhr Bastor de Boer .

Es beginnt eine neue Lehr

gemeinschaft in der Steno ™
gralie . Anmeldungen können

hierzu erfolven . Dienstag , d
9. Februar 1943 , 18,45 Uhr ,
in der Berulsschule , KI . Mühlen .

straße .

Wund¬Schwefel¬Ichthyol¬Puder
Sparsamim
Gebrauch

FISSAN
Fran Auni Feraat : 14. 30 Uhr . cembuis. Hautpflege mit Mifcheiweiß

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
läßlich des Heldentodes

meines Ileben , Herzensguten
Mannes , unseres einzigen Soh¬
nes , Obergefr . Arthur Harms ,
fngen wir allen unsern herzlichen
Dan . Fran Grete Harms , geb .
Eilers . Middels - Westerloog , den
25. Januar 1943 ,

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Llebe und
Anteilnahme an dem schwe¬

ren Verlust anläßlich des Hel¬
dentodes unferes lieben Sohnes
und Bruders , Soldat Tönies
Steffen , entgegenbrachten , spre :
chen wir , besonders Herrn Ba =
stor Hamer fitr die troftreichen
Worte , im Namen aller Ange¬
hörigen unfern beraltchsten Dank
aus . Martin Steffen und Frau
fowie Geschwister . Leer , den 27.
Januar 1943 .:

Allen , die uns in unserem
tiefen Reid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schwe¬

ren Verlust anläßlich des Hel¬
dentodes meines fa sehr gelteb¬
ten Mannes . unferes Iteben let¬
ten Sohnes - ninferes guten
Schmiegersohnes ,Bruders , Schwa¬
gers und Onkels , Leutnant und
Kompanieführer Rene Frerifs ,
entgegenbrachten , sprechen wir
hiermit unsern tiefempfundenen
Dant aus . Lisa Freriks , geb .
Ruge , Koldenbüttel , Fam . Renfe
Freriks , Neermoor , Johs . Ruge
und Fran . Koldenbüttel . Koldens
bittel , den 25. Januar 1948 .

Für die vielen Bemeile auf¬
richtiger Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes meines . heiß :
geliebten Mannes und Baters
meines einzigen Töchterchens .
unferes lieben Sohnes und
Schwiegerlohnes fagen mir
allen auf diefem Wege infern
aufrichtigen Dan . Ettn Schoon
und Töchterchen Meintrand , da¬
milie Meine Schoon , Fomille
Dietrich Schmidt . Moordorf .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise heralicher Teilrahme an¬
läßlich des Hinscheidens unferer
heißgeliebten Mutter fagen wir
allen , besonders Herrn Pastor
Samer für die lieben und auf¬
richtenden Worte , unfern herz¬
Itchen Dank . Geschwister Weel¬
borg . Zeer , den 27. Jan . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges Un =
feres guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Urgroß¬
vaters , Schwagers und Onfels ,
Stemen Janken Bandy , lagen
wir allen , besonders der Feuer¬
löschpolizei Hinte -Harsweg , un¬
fern herzlichen Dank . Die Kinder
und die nächsten Anverwandten .
Hinte , den 27 . Januar 1943 .

Bür die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme anläßlich des
Heimganges meiner lieben Frau ,

Ganderfum : 14 Ubr Pastor Ammer .
Betfum ; 14 Uhr Pastor Cramer .
Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr

Pastor Gerbard Meyer . 11. 15
Uhr Kinderkirche , 12. 15 Uhr
Taufen .

Bagband : 9 1hr Pastor Hickmann .
Strafholt : 11 Uhr Pastor Hickmann .
Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause Pastor Schmädete .
11 . 15 Uhr Kinderlehre .

Arle : 10 Uhr Cup . Kortmann ,
Norden , 14 . 30 Uhr Kinderlehre .

Tornum : 10 Uhr Paftor Lüpfes ,
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

Geschäftliches

lles fürs Büro ! Sofort ab Lager
lieferbar : Tische mit Schublade ,
150X80 3tm . , Schreibmaschinen¬
tische , Hocker , runde Bürottiche ,
Bänke , 2 Mtr . lang , auch für
Läger zu gebrauchen . Lieferung
nur durch Selbstabholer ! Kuno
Wever , Leer . Hindenburgstr . 57 ,
Generalvertreter der Firma H.

Meine Tankstelle ist wieder geöffnet .
Trenzinger , Hannover . Ruf 2816 .

Gottlieb Eymens . Kraftfahrzeugs
halle Emden . Wilhelmstr . 67 .

Rotkohl wieder vorrätig . Gerhard
Schwennen , Papenburg , Mühlen¬
brücke . Fernruf 288 .

Meine verehrte Bindegarnkundschaft
bitte ich , sich wegen Belieferung
für die Ernte 1943 baldigst (spä =)
tester Termin 28. Februar ) wit

>

Schering

HEILMITTEL

In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmaze

tischen Erzeugnisse , welche die
Schering A. G. dem Arzt als
Heil - und Hilfsmittel zur Ver

fügung stellt , dank ihrer abso
luten Reinheit und Zuverlässig

keit den besten Ruf.

SCHERING A. G. , BERLIN

है
mir in Berbindung zu leben. Gerrix-EinkochgläserAdolf Schulte , Dornum .

Tie hrengesch fte des Kreises Nor¬
ben bleiben mit behördlicher Ge
nehmigung am Montag und
Donnerstag gefchloffen . Die Ge¬
schäfte in der Stadt find am
Montagvormittag geöffnet . Der
Obmann .

Kopfweh , das häufig durch Schnup
fen , aber auch im Berufsleben
und nach Aufenthalt in geschlosse
nen Räumen auftritt , tann man
meist erfolgreich mit Klosterfraus
Echnupfpulver befämpfen . Vielen ,
bic lange Zeit an solchen Be¬
schwerden litten , brachte es Er
leichterung . Sergestellt wird es
feit über hundert Jahren von der
gleichen Firma , die den Kloster¬
frau -Melissengeift erzeugt . Ber
langen Sie Klosterfran Schmuth
pulver in Criginaldofen zu 50
Rpf . (Inhalt etwa 5 Gramm ) bei
Ihrem Apotheker oder Drogiften .

Alles fürs Büro ! Noch einige Ver
vielfältigungs - Maschinen fofort
lieferbar , 20 -Klg . -Eisen¬
schein .

gegen
Schreibmaschinen gegen

Bulassungsschein . Schnellstens Tie¬
ferbar . Kuno Wever , Leer , Hin
denburgstr . 57. Stuf 2816 . Gene
ralvertreter der Firma H. Tren
zinger , Hannover .

Geldbörse

Verloren

mit Inhalt Sonntag
nachmittag in Loga verloren Geg
Belohnung abzugeben Loga ,
Roter Weg 31 .

sind kochfest
denn ihre Wandstärke ist be .
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

Indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer dus
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt . hochgeschätzt

Efasit

fasil

PUDER

Efasit -Puder , besonders zu
Fußpflege hervorragend ges
eignet , beseitigt übermäßige
Schweißentwicklung , wirkt
angenehm kühlend und
desinfizierend . Er verhütet
Blasen , Brennen u . Wund¬
laufen . Auch vorzüglich ge
eignet als Massage - und
Körperpuder .

Br . Lederhandschuhe u . rostfb . Schal Streudose RM - 73. Nachfüllbeutel RM. . 30
am 20 1. berloren . Abzug . bein Apotheken , Drogerien und Fachgeschäfteg
W. Zimmermann , Boefzetelerfehn .

Fahrrad . Handschüßer , leder , rot TOGALWERK
brann , in der Nähe der Buchhande
lung Caul verloren . Geg . Belohn .
abzug . bei Buchhdl . Saul , Leer .

MUNCHEN

unferer auten Mutter, forechen Gerrin-Regenmantel grau fchwarz. R . Kutekewir allen unfern aufrichtigen
Dank aus . I . Kruse , Kinder und
Kindeskinder . Extum , 26. Ja¬
nuar 1948 ,

Wir danken herzlich für die
zahlreichen Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Hinfcheidens
unferer geliebten Mutter und
Großmutter . Familie Bockels :
mann , Leer , den 26. Jan , 1943 .

Allen , die mir in meinem
flefen Leid ihre Liebe und An =
teilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meines fleinen Lieb¬
lings , Jan Eilert Rosendahl ,
entgegenbrachten , sage ich mei¬
nen tiefempfundenen Danf .
Frau Magareth Rosendahl Wwe .
sowie alle Angehörigen . Aurichers
Wiesmoor II , 25. Januar 1943 .

am 2. Febr . von Leer - Ciberium
Emben verloren . Nachricht ers

beten an B. U. S . , Bereitschaft
Emden , Lyzeum .

Breites , filbernes Gliederarmband
(Andenken ) Dienstag abend in
der Boltentorstr . in Emden ver
berloren . Gegen Belohnung auf
dent Fundbüro , Emden , abzureb .

Frauen -Filzhut , schwarz , in Nor¬
den oder Abelis Sonntag , 81 .
Januar , abends , verloren . Fin¬
der wird gebeten , denselben ge¬
gen 10 RM . Finderlohn und 11n¬
foftenerstattung in der DT3 . .
Aurich , abzugeben .

Gefunden

Armbanduhr in Hesel gefunden .]
8 . Engelmann , Sesel , Fabril .

HAMBURG -BERGEDORE

n Deutschland und vielen

Staaten der Welt als Herstel
ler von Qualitätserzeug
nissen bekannt .

Krewel KREWEL "

Arzneimittel
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Dem feindlichen Fliegerangriff auf friedliche

Wohnviertel der Stadt Emden fielen am 27 . Januar

nachstehende Volksgenossen zum Opfert

Erich Arndt

Talea Arndt

Dina Brands

Gesine Mensing

Jan Mensing

Elsine Mülder

Venno Rinderhagen

Helmuth Salge

Minna Salge

Auch sie starben im Kampf um Deutschlands Freiheit . Die

Toten selbst ehren wir am besten dadurch , indem wir

unsere Pflicht erfüllen , wohin uns auch der Befehl des
Führers stellen mag .

Paulвале возил
Gauleiter und Reichsstatthalter .

Tapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem
Etfernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Gefreiter
Poppe Poppenga , Emden ; Gefretter Wilhelm Esderts ,
Loppersum ; Obergefreiter Siegfried Wiltvang . Greetstel ;
Soldat Woltje Klin , Norden ; Gefretter Esbert Wester
tamp , Juift ; Gefreiter Hillrich Peters , Süderneuland I ;
Gefreiter Klaas Schmeding , Nehmerfiel ; Reiter Karl
Schelm , Esens ; Matrosengefretter Friedrich mindrup ,
Sheringsfehn .

Bon wahrer Trauer

: : Es gibt Menschen , denen das Lehte genommen wurde ,
and nur sehr Nahestehende wissen darum . Man erfennt es

nicht an threr Kleidung oder ihrer äußeren Erscheinung , wohl

aber an thren Augen und ihrer Saltung . Gefakt und tapfer
gehen sie ihrem Tagewert nach , abgefehrt von allem , was
thre Trauer in die Außenwelt tragen oder sie auch nur nach
auken hin als Leibtragende ausgeben könnte . Solche
Menschen trauern mit dem Herzen . und der

Schmerz um den anderen , den ste für Deutschlands Größe hin

geben mußten , ist eingeschlossen in ihrem Innern . Ste zeigen
wahre Seelengröße und ein Wissen um Dinge , die außerhalb
alles Kleinen und Persönlichen liegen .

Aber wir treffen auch andere , die ihr Antlig hinter
Schwarzen Schleiern verbergen , dadurch die Umwelt auf ihren
Schmerz aufmerksam machen und gewissermaßen durch ihr
Auftreten Mitleid und Mitgefühl erzwingen . Zwet Arten
non Trauer sofbit bezogen , von gleicher
Stärke für die Betroffenen . Für die Umwelt feinesfalls .

Mag sich ein ieber seine eigenen Gedanken darüber machen ,

was er für richtiger hält : Ein stolzes Insichgefehrtsein ober
ein Ueberlassen an seiner Schmerz . Und der , der als Held

starb , und dem alle Trauer gilt ? Sein Einsak auf dem

Schlachtfeld ist allein schon Antwort auf diese Frage ! Außer
dem wird er in seinem letzten Augenblick seine Lieben daheim
por sich gesehen haben , wie er sie sein Leben durch fannte , und
seine Kinder sind es , in denen die Melodie feines Lebens nun
Vollendung und Erfüllung findet und die feinem Opfer schon
Deshalb seinen tiefsten Sinn verleihen .

Haben wir also den Mut zu einer inneren Trauer und
wenden wir uns von allen Aeußerlichkeiten ab . Mit der
Trauer unserer Herzen haben sie nichts gemein ! Die heutige
Zeit und die Zukunft unseres Voltes , um die unsere Männer ,
Brüder und Väter thr Leben ließen , verlangen von jedem ein .
zelnen härteste Selbstdisziplin und starf bejahende Ein
stellung zum Leben , die gerade unfere Golbaten brauchen .
Zeigen wir unseren Kindern , die den Bater verloren , nun erit
recht ein Beispiel an Tapferfeit , seelischer Stärke und Fassung ,
um sein Urbild in ihnen weiterleben zu lassen , und machen
wir ihnen nicht ihre jungen Herzen mit tiefschwarzer Klet .
dung und düsteren Schleiern schwer . Hinter denen ste vergeb
lich das alte vertraute Gesicht der Mutter suchen .

Wahre Trauer verlangt feine Aeußerlichkeiten , und je größer
ste ist , um so mehr wird sie au einer reinen Angelegenheit des
Herzens , das an ihr über sich selbst hinauswächst , um weiter
dem Leben zu dienen nicht um des Vermächtnisses des guten
Menschen willen , sondern auch um Deutschland . Um das
Deutschland seiner Kinder , denen sein Opfer gilt ! Gelen wir
uns deffen stets bewußt !

-

Beamte sammeln am Wochenende fürs WHW .
ota Wiederum rückt ein Spendentag heran . Diesmal sind

es neben den Handwerkern die Beamten , die am Wochenende
für das Winterhilfswerk sammeln . Aus den Reichse ,
Landes und Stadtverwaltungen kommen fte : Der Lokomotiv
führer entsteigt seinem dampfenden Kolok , die Steueraften
haben vor dem strengen Finanzbeamten Ruhe , der Schwer
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punkt des Angriffs durch den Vollziehungsbeamten ist ver
lagert . Sie alle fennen an diesem Tage nur das Ziel , ihre
Büchsen für ein glänzendes Sammelergebnis füllen zu lassen .
Alle helfen ihnen und geben freudig ihre Spende

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß nur am Sonn¬
abend und Sonntag gesammelt werden dark .

Das zeitgemäße Rezept der NG . - Frauenschaft
Bauernfartoffelmus mit rohem Sauerkraut . Hierzu gekochte Star

toffeln in ausreichender Menge noch heiß durch die Presse drücken und
mit etwas heißer Fleischbrühe gut aufrühren . Dann gehackten rohen
Sauerkohl sowie vorhandene , gekochte und gehackte Gemüserefte und
etwa gleiche faure Gurke zugeben , und mit Salz , 8wiebeln und ge¬hacktem Grün abschmecken .

Veranstaltungen der Woche
Victorbur . Sonntag 19 Uhr Tonfilmvorführung ber Dri

filmstelle : „ Ich flage an !" Jugendliche nicht zugelassen.
Wittmund . NS . -Gemeinschaft Kraft durch Freude " . Isintan

abende Montag Wittmund , Dienstag in Glen

Feettag , den 5. Februar

Schwerer Luftangriff auf die Stadt Emden und Umgebung
Steben nordamerikanische Bomber nach ihrem Einflug in Norddeutschland abgeschossen

0 Cin Berbanb feindliches Bomber versuchte in den Mits

tagsstunden bes 4. Februas unter Ansnugung der Wetterlage
norddeutsches Gebiet anzugreifen . Durch die Schlagartig ein

Jegende Abwehr wurden nach bisher vorliegenden Melbungen

lieben vier motorige Bombez nordamerikanischen Ur

fprungs abgeschossen . Mit der Bernichtung weiteres feind

Itcher Flugzeuge ist zu rechnen .

Die Flugzeuge des burch Jagdfliegerverbände und Fla
artillerie der Luftwaffe zersprengten Verbandes wurden schon
beim Anflug zum Kampf gestellt und nach Westen surild

gedrängt . Die feindlichen Bomber tamen nur zu plantole
Bombenabwürfen im Küstengeblet , wo fie unwesentliche
Schäden anrichteten und zum großen Teil das offene Mees
trafen .

P
ota . On den Mittagsstunden flogen feindliche Bomber in den

Gau Weser Ems ein . Der Hauptangriff richtete fich auf die

Stadt Gmben und deren Umgebung . Hier wurde

eine große Anzahl von Sprengbomben abgeworffen . Die Sk

vilbevölkerung hat einen Toten zu beflagen . Mehrere Bes

sonen wurden verlegt .

Jede Frau findet den geeigneten Arbeitsplat
Auswahl , Einführung und Betreuung der nenen weiblichen Helferinnen in den Betrieben

Die foeben erschienene Meldepflicht für den Arbeitseinsat
im Dienste der Reichsverteidigung wird viele Frauen zu Ueber
legungen über ihre fünftige Verwendung gebracht haben . Der
Erlaß des Generalbevollmächtigten , dem die hohe Verpflichtung
der Setmat gegenüber der heldenmiltig fämpfenden Front zu
grunde liegt , erwähnt die Gelegenheit , besondere Wünsche über
die Art des Einsatzes und über persönliche Eignungen vorzu¬
bringen . Berechtigten Wünschen soll , soweit wie möglich , Rech
nung getragen werden . Dabet wird es indessen eine selbstver
ständliche Ueberzeugung der aufzurufenden Frauen und Mäd
chen sein müssen , daß es sich heute nicht darum handeln kann ,
eine Beschäftigung nach Gesichtspunkten der persönlichen Ans

nehmlichkeit auszusuchen , sondern daß diejenige Arbeit
vollbracht werden muß , die für die Erringung des Sie
ges lekt einfach notwendig ist . Natürlich wird nicht jeder
Einfaz direkt im Betrieb erfolgen . In vielen Fällen wird es fich
darum handeln , bisher berufserfahrene Kräfte der einzelnen
Gebiete durch Austausch für die Rüstungswirtschaft freizusehen .
Eindeutig hat jedoch der Reichsminister für Bewaffnung und
Munition soeben vor der Reichsarbeitstammer erklärt , daß die
Kräfte zur Ausweitung unserer Produktion neu aus dem deut
schen Bolt zur Verfügung gestellt werden und in großen Maf
fen in die Fabriken strömen müssen . Die betriebliche Arbeit ,
bie die Waffen - und Munitionsherstellung und die Dedung des
notwendigsten Lebensbedarfs sichert , hat grundsäklich den vop
dringlichsten Anspruch .

Bet vielen bisher berufsungewohnten Frauen wird sich viel .
leicht der Gedanke an den Betrieb mit der Vorstellung rauch
geschwärzter Fabrithallen verbinden und mit Arbeitsbedin

gungen und vielleicht auch einer menschlichen Umgebung , die

der Frau nicht entsprechen tönnten . Ein Betrieb ist fein Gana
torium , das ist flat . Er ist aber als Arbeitsstätte seit Jahren
durch die deutsche Sozialpolitik gestaltet worden , sowohl seiner
Einrichtung als auch seinen Arbeitsbedingungen nach . Dabet ist auf
die soziale Betreuung der Frauen von Anfang an entscheidens
der Wert gelegt worden . Sie wurde von den förperlichen und
seelischen Besonderheiten der Frau her bestimmt und wird vor
allem von Frauen selber durchgeführt . Es wird die zukünfti
gen neuen betrieblichen Mitarbeiterinnen befriedigen , zu wis
sen , daß sie an ihren fünftigen Arbeitsstätten Betriebs .
frauenwalterinnen und als besonders ausgebildete
Fachkräfte - Soziale Betriebsazbeiterinnen fin
ben werden , die für die Betreuung der Frauen zuständig find
und an der Entscheidung , ob und unter welchen Bedingungen
Tätigkeiten für Frauen geeignet erscheinen , mitbestimmend be
teiligt sind .

Seit Kriegsbeginn find Zehntausende von Frauen , Verkäufe

rinnen , Modezeichnerinnen , Bukmacherinnen , Textilarbetterin
nen usw . in neue , vorher ungewohnte Tätigkeiten , sonderlich in

Emden

Auf eine vierzigotz . Vierzig Jahre im Staatsdienst .

jährige ununterbrochene Tätigkeit im Staatsdienst tann am

Freitag Regierungs -Oberbauinspektor Max Langante zu
rücbliden . Langante , der am 5. Februar 1885 in Elbing ges

boren wurde , war an den Wasserbauämtern Elbing , Weser¬

münde und Debisfelde als Büroangestellter und feit 1913 als

Beamter beschäftigt . Am 1. Oftober 1987 wurbe er an das

Wasserstraßenamt Emden verlegt . Wegen seines einfachen
Wesens ist er nicht nur bei seinen Borgesetzten und Arbeits .

fameraden , sondern auch in welten Kreisen unserer Ein

wohnerschaft beltebt .

otz . Motorbootverkehr nach der Alten Schleuse . Die Motor

boote verfehren in den nächsten Tagen stündlich von 6. 30 Uhr

bis 18 . 30 Uhr ab Rathausbrüde und von 7 Uhr bis 19 Uhr
ab Alte Schleuse .

Aurich

otz . Wie die Auricher Frauen spenden , Die von ber Ne . .
Frauenschaft / Deutsches Frauenwert im Dezember durchge
führte Löffelspende hatte ein überwältigendes Ergeb
nis . Zum Weihnachtsfest und für die Neujahrsfeter fonnte

der Krets Aurich acht Zentner Gebäd an ein Bremer Lazarett
Ilefern . Aber damit nicht genug , die Vorräte waren noch
nicht erschöpft . Im Laufe der lehten Tage sandten wieberum

einige Ortsgruppen große Mengen Kleingebäd für unsere

Es wird verdunkelt von 17 . 15 Uhr bis 7. 30 Uhr

Verwundeten ab. Alles wurde sorgfältig in Kannen verpadt,
damit es frisch und knusprig an den Bestimmungsort ge

langte . Die Freude der Verwundeten war sehr groß über
diese zusätzliche Betreuung . Größer aber ist die Freude aller
Frauen , welche mit ihrer fleinen Spende unfern tapferen
Soldaten einen fleinen Dant abstatten dürfen .

otz . Gegen bas Jugendschußgefeg verstoßen . Am Mittwoch
überprüfte die Poltzet die Besucher des Lichtspieltheaters und
stellte fünf Jugendliche felt , die die Borstellung be
Suchten , obwohl der Film für Jugendliche nicht zugelassen was .
Sie wurden zur Anzeige gebracht .

Vor dem Amisrichter in Leer

otz . Dret Monate und 14 Tage Gefängnis erhielt vom Amts¬
richter in Leer ein Holländer , der seinen Arbeitsplay unerlaubt ved
lassen , und dann versucht hatte , über die Grenze zu kommen .

Fortgefeht gegen die Notdienstverordnung verstoßen hatte ein Ein¬
wohner aus Weener . Zu den Uebungen der Feuerwehr , an benen
er teilzunehmen hatte , fam er zuerst überhaupt nicht , später , nachdem
er bereits in Ordnungsstrafen genommen war , sehr unregelmäßig .
Bubem besaß er die Frechheit , dem Kreisfeuerwehrführer eine Postkarte
ungeheuerlichen Inhalts au schreiben . Unter Anrechnung der Unter¬
fuchungshaft wurde er in eine Gefängnisstrafe von avel Monaten
genommen .

Wegen Arbeitsvertragsbruchs wurde eine Einwohnern aus Rieix¬
Sefer zu einem Monat Gefängnis verurteilt ; der Bater erhielt wegen
Beihilfe eine Geldstrafe von 100 Reichsmart . Die Angeklagte war ber
the vom Arbeitsamt zugewiesenen Stellung ferngeblieben .

Der Hehleret hat sich die Mutter eines in Beer beschäftigten
gendlichen Arbeiters schuldig gemacht . Der Sohn hatte der Mutter

Steber Metallindustrie und ber Elektrotechnit , gefontmen .
haben sich nach kurzer Umschulung so ausgezeichnet bewährt ,
daß viele von ihnen bei der handwerklichen Geschicklichkeit der
Grau frühere männliche Arbeitsträfte übertrafen .

Sehr gute Erfahrungen wurden aber auch mit denjenigen
Frauen gemacht , die fich fett Kriegsbeginn ohne Berufstennt
nisse freiwillig gemeldet haben oder die zur Arbeitsplayablösung
vorübergehend den Blag einer Arbeiterin einnahmen . Die
Deutsche Arbeitsfront bildet seit Jahren laufend Facharbette
rinnen der Betriebe in besonderen Schulen zu Anfernerinnen
aus . Taufende solcher Anfernerinnen find bereits in den Bes
trieben mit großem Erfolg tätig . Die Ausbildungen gehen lau
fend wetter .

Aber die Rusammenarbeit mit den anderen im Bes
trieb schon eingewöhnten , lett langem berufstätigen Frauen ?
In der Praxis ergibt sich alles viel schneller und leichter , als
man zunächst denten mag , eine einfache menschliche Gemeinschaft .
Das ist unzählige Male erwiesen worden .

Daß die Betriebsfrauenwalterinnen und bte Sozialen Be
triebsarbeiterinnen sich gerade der zufünftig neu zur Arbeit
tommenden Frauen besonders annehmen werden , it selbstven
ständlich . Ueberdies aber gibt es in den Betrieben Werts
frauengruppen , eine Gemeinschaft von menschlich und at
beitsmäßig besonders bewährten weiblichen Gefolgschafts¬

mitgliedern , deren Hauptaufgabe die famerabschaftliche Hilfe
leistun ist . Sie haben schon immer mit den Auftrag gehabt ,
allen neu in den Betrieb tommenden Frauen und Mädchen bet
der Ueberwindung der ersten Hemmungen und der anfänglichen
Unsicherheiten beizustehen durch kameradschaftliche Aufnahme
und Einführung , durch Silfe bei der Anlernung und durch Bes
ratung jeglicher Art .

Ueber all diese fachlich und menschlich bentbar günftigen
Vorauslegungen foll freilich feine bez feht aufzurufenben
Frauen die Notwendigkeit unterschäßen , daß mit aller Hingabe
und unter Verzicht auf manche Lebensgewohnheiten gearbeitet
werden muß . Wie man das mit seiner bisherigen Lebensgeftals
tung vereinigen foll ? Diele rage gibt es nicht . Denn
Hunderttausende berufstätiger deutscher Frauen arbeiten seit
Jahren in der Kriegswirtschaft . Ihre Lebensgeftaltung bestand
in der Vereinigung von Berufsaufgaben mit Familienpflich
ten , bie oft fehr viel umfangreicher find , als die berjenigen
Frauen , die vorläufta von der Meldepflicht nod ausgenoms
men find ! Alle diefe Frauen waren und bleiben ihrer triegs
wirtschaftlichen Arbeit treu .

Sle find das große Bellpiel für alle , die später als

neue Mitarbeiterinnen und Kamerabinnen in ihre Reihen eins

treten und mit ihnen der Front in stolzer Bflichterfüllung hele

fen werden , den Sieg zu erringen , der den Einfas aller Kräfte
braucht .

wieberholt Tee mit nach Hause gebracht , den er auf seiner Arbeitsstelle
stahl . Seiner Mutter will er angegeben haben , ben Lee von einem

Holländer bekommen zu haben . Die Angelicgte wurde wegen Hehlere
an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von drei Wochen
zu 750 Reichsmart Geldstrafe verurteilt .

Gin after Sünder , der schon viele Borstrafen aufzuweisen hat

wurde wegen schweren Diebstahls im Schnellverfahren zu einem Jaht

Gefängnis verurteilt . Er stattete seiner früheren Arbeitsstätte , von der

er turz vorher entlassen worden war , früh morgens einen Befuch alt

und verschaffte sich durch Einbruch 50 Dofen Kondensmilch .

ots . Melodie und Rhythmus . Die für vergangenen Mith
woch vorgesehene Veranstaltung für bas Kriegswinterhilfs
wert ist auf tommenden Montag verlegt worden . Die
gelöften Karten behalten thre Gültigkeit . Eine weitere Wies

Fileberholung ist für Dienstag , den 9. Februar , geplant , Fir
diesen Tag find Eintrittstarten in beschränkter Zahl in den

bekannten Vorverkaufsstellen noch zu haben .

Wittmund
otz Fahrplanänderung , Am tommenden Montag tritt in

der Verbindung zur Insel Langeoog eine Menberung ein

Der Zug fährt ab Elens um 15. 20 Uhr , das Schiff ab Bensez

fiel um 15. 45 Uhr . Güter müssen spätestens bis 15 Uhr auf

gegeben Jein .

ots . Unverantwortlicher Beichtsinn . Immer wieber trifft

man in den Abendstunden in unserer Stadt auf Rabfahrer ,

die ohne Beleuchtung ihrer Wohnung austreben . Da

infolge der schmalen Bürgersteige , die Fahrbahnen vielfa

auch von Fußgängern benutzt werden müssen, birgt dieses
verbotswidrige Verhalten besondere Gefahren in Rich.

Unter dem Hoheitsadler
Murid S . - Sturm , 6/1 . Sonntag 9. 45 Uhr antreten zur Helden

gebentfeter bei Linbena , Uthwerbum . - Wehrmannschaft Sandhorst ,

Tannenbaufen , Balls , Georgsfeld , Kirchdorf . Dienst Sonntag 10 Uh
Stadtschule Aurich . RGRA . -Sturm 14 / 68 . Motor - J . und

Technischer Lehrgang , Aurich . Sonntag 9 Uhr antreten bei bez

Stabtfchule . 03 . Gef . 16/191 , Schar 8 Gxtum . Heute 19 . 30 Uhr

Dienst Schule Ertum . 03 . Gef . 16/191 , Schar Soltrop . Sonna

abend 19 Uhr bei Ellers . Ausweise mitbringen . - 09 . Gef . 12/191
Dienst Schar 3 Sonnabend 19 Uhr Schule Budwigsdorf . 3 .

Gef . 11/191 Westerende . Sonntag 9. 30 Uhr Schule Rahe , Waffents

lehre . Jugendgruppe ber NG . - Frauenschaft / Deutsches Frauen

wert Westerende -Kirchloog . Montag 20 Uhr Heimabend , upstalsa
boom . DJ . , Fähnlein 16/191 Balle , Jungzug 8 Georgsfeld .

Sonnabend 15. 80 Uhr Appell bei der Schule in Georgsfeld .
Norden . S . - Sturm 13/2 . Sonntag 9 Uhr antreten Dornum , Plat

der SA . BDM . mmb JM . Standort Norden , Ale Mädel

Sonnt9 . 30 Uhr Torfmarkt , Jugendfilmstunde . DJ . Jungs

tamm 4 Norden , Jahrgang 29/30 Sonnabend 15 Uhr vor bez

Ulrichule zur Ueberweisungsschulung antreten . Gef . 12/251

Boquar . H . und DJ . Sonnabend 19. 30 ur in Boquard an
treten . Ausweise mitbringen

Deer . 3 . Gef . 9/881 Steenfelde - Flachsmeer , Sonnabend 20 Uhr

Schule Steenfelderfeld . DJ . Fähnleine 2 und 8/381 Beer .

Sonnabend 15 Uhr beim SJ . - Heim , Appell .
Wittmund . J . Gef . 29/191 . Sat 1 und 2 gente 19 Uhr Dienst ,

Barade Möns .
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Unerbittlicher Kampf in frosterstarrten Sümpfen
Die Grenadiere vom Wolchow / An der Front zwischen Ladoga - und Jlmenfee

0 PR . Es ist , als wenn schon der Name dieses Stromes das

Bild seiner Landschaft gleichsam öffne und sichtbar werden lasse ,
als wenn mit dem dunkelschweren Klang des Wortes Wo i chow

zugleich sein Gesez und sein Wesen in das Bewußtsein träte .
Wolchow , das umschließt die Vergessenheit endloser Sümpfe
und Wälder , das umschließt Lockung . Bedrohung , Bedrängnis ,
und das umschließt ein Uebermak an Anstrengung , diese
Sümpfe und Wälder einzubeziehen in Leben und Kampf .

Der Strom ist die Straße zwischen den machtvollen Spie
geln zweier Seen , Ladoga - und Ilmensee , und das Land , das
er teilt , gestaltlose Einöde , die erst dieser Krieg ganz aus der
Dämmerung ihrer Namenlosigkett löste und in die Entschei
dung des Jahrhunderts zwang .

Das Wesen dieser Stromlandschaft , die silbernen Dschungeln
der Birkenwälder , die Dunkelheit der Nadelhölzer , die Tücke der
Sümpfe und der Hinterhalt undurchdringbarer verfilzter
Büsche , ist zum Gesetz des Kampfes geworden , gnadenlosen
Kampfes , der immer um das Ursächlichste geht , um das Du
oder Ich , um die Stellung oder den Stützpunkt , um einen Qua¬
dattilometer frosterstarrten Sumpfes , um einen Quadratkilo¬
meter sterbenden Baumbestandes . Es geht aber immer dabei
um den Quadratkilometer eines besseren Europas . Darüber
sprechen die Grenadiere nicht , die hier stehen , aber sie wissen
davon .

Die Brückenföpfe , die die Grenadiere über den schlafenden
Strom in die Masse des Feindes vortrieben , diese Brücken¬
töpfe , die wie Stauwehre in der gegnerischen Flut sind , wur
den Sinnbild und Beispiel , Sinnbild schweigsamer Bewährung
und Beispiel des Ausharrens in allen glühenden Wettern und
in ständiger Tuchfühlung mit der Uebermacht .
Diese Brüdentöpfe wurden die großen Schädelstätten des Bol¬
schewismus , gesäumt von der Unzahl ausgebrannter Banger¬
wrads und zerfester Geschütze .

In dieser Landschaft will der Superlativ nicht gedeihen .
Es ist eine einsame Front , eine Front gleichsam am Rande des
Abendlandes , die den schillernden Namen des Brennpunktes
nicht zur Hand hat , und die selten auf die großen operativen
Begriffe , die die Bedeutung dieser Riegelstellung fennzeichnen ,
hinweist .

Die Schwermut schneeverhangenen Himmels , der schmale
Lichtspalt , den der turze Tag in die Scharten der Bunker und
Kampfstände und in die engbrüftigen Fenster der Blockhäuser
Ichickt , das Abgeschiedensein in den Wäldern und Sümpfen , in
benen es den verbindenden Begriff der Straße nicht gibt , be¬
stimmen den Alltag dieser Front und zwingen fie eng in die
Form ihrer Bestimmung . Die Grenadiere wurden zu Wald¬
läufern , die rauchlose Feuer unterhalten , Wege durch weglose
Sümpfe aufspüren , die sich auf das Schlagen und Fällen der
Stämme und den Bau winterfester Untertünfte verstehen . In
jedem Grenadier stedt ein Stüd Holzfäller und Zimmermann ,
Drechsler und Schniger , in jedem verbirgt sich ein Stild
wachen Naturempfindens und lebendigen Naturwissens , das im
Waldkampf wie eine Waffe zählt .

Die Lichtung birgt die verlassene Siedlung der Jäger ,
Kohlenbrenner und Schindelmacher , diese schmale Zeile zerstör
ter Lehmkaten mit den verschneiten Krautgärten davor , dem
halben Duzend erfrorener Apfelbäume und den verschütteten
Brunnen . Erloschen die Siedlungen verlassen , verbrannt ,
zerstampft .

Die Knüppeldämme , die von der Rollbahn abzweigen , die
Schmalen Gleisstränge der Feldbahnen , die Trampelpfade , die
in die Hauptkampflinie zielen , sind die eigentlichen Lebens¬
fäden dieser Front , sie sind das Anschlußnek an die große Straße
Leningrad Moskau , über dem der Nachschub pulsiert , Muni¬
tion und Verpflegung und die geheime Zwiesprache mit dem
Herz der Heimat , die die Feldpostsäde bewahren , føstbarste
Fracht in den Zügen , in den Schlitten der Trosse und in den
Kiepen der Träger .

Ueber die Straße Leningrad - Moskau , an der sich die elen¬
ben , hölzernen Hütten der Dörfer wie abgestoßene Spielzeug
schachteln ducken , lugt die Silhouette Nowgorods mit dem
radelfeinen Filigran der Doppelfreuze , Strahlenbündel und
Windfahnen seiner siebenundvierzig Kirchen . In dem rätsel¬
vollen Antlig dieser Stadt , die einmal Naugard hieß , find die
von den Waffen des Gegners und den Wettern der Jahrhun
berte geschleiften Komtureien des Ordens und die Kaufhöfe der
Hanse wie Sinndeutungen und Bestätigungen unseres Kampfes .
Sie sind Symbol der vorgeschobenen Stellung

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

15 ) Die machte sich eilig auf , beim Händler , der weiter unten
in der Gasse mit seinen Bäumen stand , einen Tannenzweig zu
holen . Beim schnellen Schritt treppabwärts mußte ste innehal
ten . Das dumme Herz ! Es machte ihr Not nach all dem Kum
mer und mahnte sie , die Schritte bedachtsam zu nehmen . Das
war nicht gar so leicht ; denn sie redete es sich ein , daß fie nun
mit dem grünen Zweig ein Füntlein Hoffnung werde ins
Haus holen dürfen .

Als sie die Haustür geöffnet hatte , stand der Briefträger
vor ihr , die Hand zum Glockenzug erhoben . Erfreut über das
zufällige und zeitsparende Zusammentreffen reichte er ihr einen
Brief und stapfte durch den Schnee weiter .

Frau Rödersen schaute auf den Umschlag mit dem amtlichen
Stempel und erschrat . Berlin !

Sie trat leise ins Haus zurück und schloß behutsam die Tür .
Mein , Holle konnte nichts gehört haben . Sollte sie ihr den
Brief bringen ? Eine tiefe Unruhe war in ihr , die sie warnte .
Und ihr Herz klopfte zum Zerspringen , so daß sie lautlos bis
zur Treppe ging und sich ratios auf die Stufen sezen mußte .

Sie wurde nicht ruhiger . Der Brief brannte ihr in der
Hand . Und dann hatte sie ihn geöffnet !

Saftig überflog sie die Zeilen und mußte die Augen schlie¬
hen . Das Blatt fiel ihr aus der Hand , ein Schwindelgefühl
verwirrte ihr die Gedanken ; es war schwarze Nacht um sie .

Nach einer Weile fand sie sich wieder . Sie hob den Brief
vom Boden auf . Was stand da ? Heinz Balf war zur Kara¬
wane gestoßen , ohne Bert . Das legte , was Balt von dem Ge¬
fährten gehört hatte , waren zahllose Schüsse in der Nähe von
Berts Standplak gewesen . Balt , selbst verfolgt , sei mit
Mühe entkommen und lange im Gebirge umhergeirrt ; Bert ,
so schloß das Schreiben , sei fraglos einer Uebermacht erlegen .
Eine Möglichkeit , Nachforschungen über die Einzelheiten anzu
stellen , bestände nicht . Auch Balt habe das für aussichtslos er¬
flärt . Man müsse sich daher mit der Tatsache abfinden .

Die Hände der Frau flogen , ihre Augen trrten ratios über
die Zeilen des Blattes hin . Nur Ruhe ! Um Holles willen teht
nur Ruhe ! Was war zu tun ?

Nein , heute durfte Holle diesen fürchterlichen Brief nicht
Iesen . Heute nicht , morgen auch nicht . Später , wenn das
Kind geboren und Holle wieder bei Kräften war , dann würde
es wohl eines Tages sein müssen .

Die Frau tähnte leile und nenuält . Sie fui es klar , daß
nun die Stunde da war , in der sie allein helfen konnte , helfen
mußte . Das Wissen um diesen Brief würde sie schweigend

im Osten , hinter der wir dem Unmaß das Maß , dem Gestalt
losen die Gestalt gaben und geben .

Gesichter , Blide und Bilder zwischen den Wäldern , Wegen
und Straßen einer Front , beren unverlierbarer Ruhm der
Ruhm der Namenlosen ist , der Ruhm namenloser Grenadiere
und Pioniere , Artilleristen und Funker , Bausoldaten . Fahrer
und Träger . Diesen Ruhm schrieben die Regimentsschreib¬
stuben in der fargen . Inappen Sprache der Tagesmeldung auf :

, ,Die zehn Tage andauernden Bolschewistischen Angriffe auf
den eingeschlossenen Stügpunkt fonnten abgewehrt werden ."

, ,Der Feind hatte sich auf dreißig Meter an die Stellung der
Gruppe B. herangedrückt . Zuerst fiel S. aus . Dann F. Beide
starben , die Waffe in der Hand . Bis zuleht verteidigte sodann
der schwerverwundete E. die Stellung . Erst als der Angriff
abgeschlagen war , schleppte er sich zurüd . "

99Aus eigenem Entschluß unternahm der verwundete Unters
offizier Sp . mit den drei lekten Grenadieren seiner Gruppe
einen Gegenstok , wobei es gelang , die in Zugftärfe angreifen¬
ben Sowjets über ihre Ausgangsstellung hinaus zu werfen und
dreizehn Gefangene einzubringen . "

Starte Feindangriffe mit Panzerunterstügung fonnten erst
unmittelbar vor dem Ausgang der Ortschaft zum Stehen ge =
bracht werden ."

„ Der Prozenfahrer Kanonier K. übernahm selbständig für
die ausgefallene Bedienung ein Geschüß und schlug mit dieser
Waffe und nachher mit Handgranaten einen Angriff der Bol¬
schewiften auf die Feuerstellung ab . "

, ,Obgleich verwundet , blieb der Gefreite S. auf seinem Bos
ften und brachte mit seinem Maschinengewehr einen Angriff der
Sowjets zum Stocken . Während einer Ladehemmung versuchten
fünf Bolschewisten ihn zu überwältigen , er entledigte sich ihrer
mit Handgranaten . "

Der Kompaniechef , Oberleutnant St . . Der auf dem Haupts
perbandsplay lag und in ein Lazarett übergeführt werden
sollte , begab sich, als er von dem feindlichen Angriff im Ab¬
schnitt seiner Kompanie erfuhr , unverzüglich zurüd . Es gelang
ihm und seinen Grenadieren , den anstürmenden Gegner zurüc
zuwerfen . Bei dem von ihm angelegten Gegenstoß fiel Ober¬
leutnant St . "

Wolchow , das umschließt die Mühsal und die Ausweg¬
loftgteit des Kampfes , Schweiß . Blut und Opfer , und es läßt
dieses dunkelschwere Wort das Gesicht des namenlofen Grena¬
diers lebendig werden , der diesen Kampf besteht und trägt . Wie
ein Spiegel wirft dieses Gesicht unter dem weißgestrichenen
Selm zurüd , was es sah und durchlitt , feine Rüge Hind geprägt
und gehärtet vom Anblick des Todes , vom Anblid des Bergäng¬
lichen , und fie find modelliert von der Gewißheit des Bleiben .
den . Das ist das Gesicht des Grenadiers vom Wolchow .

Kriegsberichter Frih & röhling .

neue Wege zur Seifenversorgung
stz . Die Rohstofflage fpielt für die Seifenherstellung einebedeutende Rolle . Die Seifenindustrie hat bisher zu ihrer Lö

sung beachtliche Pionierarbeit geleistet und in startem Maße
Fette auf synthetischem Wege gewonnen und damit die Herstel
Tung von Seifen ermöglicht . Um der Seifenindustrie mehr
Möglichkeit zur Entwicklung neuer Wege in der Rohstoffgewin¬
nung zu geben , ist auf Betreiben des Fachamtes Chemie " der
Deutschen Arbeitsfront ein Reichsausschuß bewährter Fach¬
männer gegründet worden .

Gummipfropfen nach zehn Jahren ausgehuftet
ota . Ein seltsamer Fall ereignete sich dieser Tage in Dillen .

burg . Ein achtzehnjähriger Schuhmacherlehrling hustete
einen Gummipfropfen aus , der ihm als achtjähriges Kind beim
Spielen mit einem Kindergewehr durch den Mund in den Hals
gedrungen war . Trok wiederholter ärztlicher Untersuchung
fonnte damals ein Fremdkörper nicht entdeckt werden , obwohl
der Junge in der Folgezeit immer Halsschmerzen hatte . Durch
einen starten Sustenanfall tam nun nach zehn Jahren der
Gummipfropfen wieder ans Tageslicht .
Ausfpuden fostet zehn Mart Strafe

ota . Es ist eine efelerregende Unart der Polen , in allen

Um diefe Unfitte energisch zu bekämpfen , hat der Polizeipräst
öffentlichen Verkehrsmitteln und auf den Straßen zu spucken .

bent von Lizmannstadt fedem Polen , der beim Spuden
angetroffen wird , eine Geldstrafe von zehn Mark angedroht .

Für die Tochter zur Diebin geworden
otz . Die 48 Jahre alte Martha Ranz , geborene Wittig , wat

in Weißenfels bei einer Textilwarenhandlung und einer
Schuhfabrit als Aufwartung beschäftigt . Sie benugte diese Ge
legenheit , um zwei Jahre lana aus den Lagerräumen dieser
beiden Firmen in großem Umfange Textilwaren und Schuhe au
entwenden . So fand man bei einer Haussuchung in ihrer Woh
nung 92 Kleider , 92 Schlüpfer , 54 Unterkleider . 61 Hemden , 78
Schürzen , 57 Blusen , 60 Paar Strümpfe und andere Wäsche ,
außerdem über 120 Paar gestohlene Schuhe . Zur Wegschaffung
des gesamten Diebesgutes , das einen Wert von etwa 10,000
Mart hat , mußte ein Lieferwagen mehrmals hin - und her
fahren . Zum Einkauf der gestohlenen Kleider und Wäsche
wären fast 18 000 Kleiberfartenpunkte erforderlich gewesen . Die
Angeklagte hatte sich deswegen jetzt vor dem Sondergericht in
Halle zu verantworten und wurde zu acht Jahren Zucht .
haus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre verurteilt . Vor einer noch höheren Strafe rettete te
nur ihre bisherige Unbescholtenheit und die Tatsache , daß sie die
Sachen in erster Linie nicht für sich , sondern für ihre Tochter
gestohlen hatte , die sie abgöttisch liebte . Die Tochter hatte aller
dings von dem Umfang der Diebstähle ihrer Mutter feine
Ahnung und trug nur einen fleinen Teil der gestohlenen Sa
Gen . Sie wurde wegen Hehlerei zu zwei Jahren und sechs
Monaten Gefängnis verurteilt .

Sterben „ tötet " den Schmerz
Die lehten Stunden des Menschen / Keine Schmerzen beim Schritt ins Jenseits

otz . Kein Mensch kann sich leztlich dem menschlichen
Geschehen entziehen . Wie Statistiken beweisen , sterben die
wenigsten Menschen eines natürlichen Todes , die meisten gehen
durch andere Umstände zugrunde . Drei Organe führen durch
ihre Erkrankung in der Hauptsache den Tod herbei , Gehirn ,
Herz und Lunge . Die Frage , warum ein Mensch mit vollkom
men gesunden Organen sterben muß . bleibt dagegen so unges
flärt wie das Geheimnis vom Werden des menschlichen Or
ganismus .

Berlegungen des Gehirns , Blutungen , Entzündungen , Ge¬
schwülste , Quetschungen , Bergiftungen führen nur dann zum
Tode , wenn im Hirnstamm die lebenswichtigen Zentren be¬
rührt werden . In diesen Zellen liegt die Seele der Atmung
und damit der Herztätigkeit . Wird das Herz durch eine Stich¬
oder Schußwunde perletzt , so tritt Blut in den Herzbeutel , was
oft erst nach Stunden den Tod zur Folge haben kann . Bei Er¬
frankungen des Herzens , zum Beispiel Arterienvertaltung oder
Blutgerinsel , wird eines der Herzgefäße verstopft und die davon
ertranfte Muskulatur zerfällt . Wenn ein leinerer Teil diefer
Mustefn ausgeschaltet wird , bildet sich eine Narbe , die sich aber
ausdehnen und dann zerreißen fann . Auch eine Heraklappen
Erfrantung fann aum Tode führen , wenn die Herzklappe
Schrumpft und die dadurch herbeigeführte Lähmung der Kör¬
perschlagader zu einer Vergrößerung der Herzkammer führt .

tragen müssen mit traurigem Herzen und lächelndem Gesicht .
Ob ihre Kraft reichen würde ?

Müde erhob fte sich ; leise , aber schleppenden Schrittes ver¬
Iteß sie das Haus . Der Zweig , der grüne Zweig ! Das Fünk
lein Hoffnung ! Tiefe Qual stand in den glanzlosen Augen .
Wie erbarmungslos fonnte doch das Leben sein

Wer sagt , daß Frauen schwach seien und wehrlos vor allem ,
was hart it ! Mütter find ' s nicht ! Mütter sind Selden , größer
als die des Schwertes und des Geistes , weil sie in so erschüt
terndem Schweigen tämpfen fönnen .

Frau Röderfen zwana ihre dumpfe Trauer , zwang ihre Hoff¬
nungslosigkeit und ihr Verzagen und rang mit sich und dem
Schicksal , damit ihrem Kinde Kraft blieb für die nahe , schwere
Stunde . Sie vermochte zu lächeln , als sie den fleinen Tannen¬
zweig auf den Tisch stellte ; fie fonnte ihre Augen eine stille
Freude heucheln und lügen lassen . Sie tonnte mit zaghafter
Seiterfeit von tausend Dingen plaudern und von einer Hoff¬
nung reden , die doch tot in ihrem Herzen lag .

Und als dann Holle , von der sicheren Ruhe der Mutter felt
fam angefaßt , mit warmem Blid vor der leeren Wiege stand
und behutsam zärtlich über die weißen Kissen strich , zwang
ihre Mutter die Hände schmerzhaft hart ineinander , als bete ste
in lautlosem Aufschrei um die Kraft , die sie dies Schwere
schweigend tragen ließ bis zu dem Tage , da ste würde reden
müssen .

Träge wanderten die Wasser der Oder dem wartenden
Meere zu . Kleine , müde Wellen haschten schläfrig nach den
fallenden Schneeflocken und zogen dann unbeirrt ihres Weges ;
fte umspülten mit ärgerlichem Glucksen die mächtigen Brüden¬
pfeiler , die ihrem Strome nicht ausweichen wollten ; site wirbel
ten halb erwacht und verwundert um die stillen Werften und
die leeren Docks . Hier hatten zu glücklichen Zeiten tausend
flingende Niethämmer den Tatt zu einem brausenden Lied der
Arbeit gesungen , bis im Jahre des Heils 1918 die Mensch
heitsbeglücker tamen und dem bedrückten und geknechteten Ars
beitsmann die Segnungen ihrer Lehre brachten . Nein , nun
brauchte feiner der also Beglückten sich mehr in Schweiß und
Arbeit sein Brot zu verdienen ; denn den Werften war der Se
gen der roten Retter nicht gut bekommen , es gab teine Are
beit mehr . Und wenn die Betrogenen nach dem Brote fragten ,
das sie doch zu weniger herrlichen Zeiten immerhin hatten essen
tönnen , fütterte man sie mit lockenden Schilderungen des eben
entdeckten Paradieses , das jedermann nächstens würde betreten
fönnen . Einstweilen reichten freilich die Paläste jenes Bara
dieses nur für die auserwählten Quartiermacher . Später , spä
ter würde man vielleicht sehen .

Feiertagsstille lag über dem großen Strom , doch war die
Ruhe dieses niederdämmernden Abends erfüllt von einem
Frieden , der anders war als die bösartig untättge Stille der
Wochentage . Das Schmeigen des Abends glich einer Feter ;
benne mar ethnacht . . .

Die innigsten Lieder , die das deutsche Volt au fingen weiß ,
erzählen von dem Jahrtausende alten Märchenzauber dieser
Nacht . Und so lange unser Volt um die Gemeinschaft in Sippe

Das Herz atmet dann auf höchsten Touren und erliegt im
Kampf mit dieser Lähmung . Außer einer starken Benommens
heit empfindet der Sterbende feinen Schmerz . Durch chirur
gische Eingriffe fann der Patient jedoch noch nach Aussezen
der Herztätigkeit für fürzere oder längere Zeit ins Leben zu
rüdgerufen werden . Auch sterben die anderen Organe nach dem
Serztode nicht sofort ( wie Versuche mit Tieren beweisen ) . Sie
fönnen vielmehr noch auf bedürftige Kranke übertragen were
den . Bei einer langsamen Entzündung der Lunge ( Tuberfu
lofe ) gewöhnt sich der menschliche Körper daran , deshalb erfolgt
der Tod , der meistens leicht und schmerzlos ist , oft erst nach
Jahren .

Wenn eine Kugel von dreihundert Meter Geschindigkeit in
der Sekunde den Schädel des Menschen durchbohrt , tommt es au
starten Druddifferenzen , die den augenblicklichen Tod zur Folge
haben . Die Kugel hat dann schon ihre tödliche Wirkung auss
geübt , ehe der Mensch Gelegenheit hat , überhaupt Schmerz zu
empfinden . Wenn große Teile des Körpers aufgeriffen werden ,
tritt sofort eine starte Bewußlosigkeit auf , die die Schmerzen
nimmt . Beim Greisentod , wo die Funktionen der Organe
langsam nachlassen , fommt es oft zu Krampfzuständen , die jedoc
nur für die Umgebung quafvoll sind , für den Sterbenden quäs
lend bleibt nur das seelische Moment , und wie der Arzt am
Sterbebette wiederholt feststellen konnte , dabei vor allem die
Sorge um die Zurüdbleibenden .

und Stamm weiß . führt das Licht der Mittwinternacht , wo im
mer es entzündet wird , die Menschen in dem heiß empor
strömenden Bewußtsein einer unlöslichen Einheit zusammen ,
Was die Liebe zu verwandten Herzen ersinnen kann , bas fuchf
fte , um Glüd und Freude und Lachen zu bringen . .

Alles Leben dieser Nacht ist geläutert durch die Glückbereit

schaft der Menschen . Im verzauberten Wald schreitet Frau

Sage vom Berg herab zum Tale und zu den Menschen und

Schüttet thre goldenen Schäße aus . Und Kinderaugen , in denen
verschönt der Widerschein der Kerzen leuchtet , öffnen fich wett
und in feltgem Staunen den Wundern , die sie schauen .

Die Menschen aber lauschen dem uralten Lied , das Waldes .

rauschen , raunende Wasser , fingender Wind und Hallender

Glockenton vielstimmig über die schlummernde Erde tragen .
Dann hebt sich von fubelnden Lippen der Klang der alten
Weihnachtsweisen und wandert über die Höhen und durch die
Täler , vom Dorf zur Stadt , durch Gassen und Straßen ; und aus
den Häusern tönen singende Stimmen und ziehen mit . Licht
und Leuchten ist # ca

De aite messingfisch , der zappelnd an dem Glockenzug vor
dem kleinen Haus in der Domgasse hing . hatte seinen stolzen
Tag . Die Schuppen waren blankgeputzt und glänzten so hell

wie sonst nie . Aber das schönste war , daß der sparsame alte

Rat , der im Hause gegenüber wohnte , heute beide Zimmer hin
ter ben brei oberen Fenstern so hell erleuchtet hatte . Ein

Strahl von dieser Selle fiel just auf den alten Fisch . Der

machte sich den leichten Wind zunuze und drehte sich eitel hin

und her , daß auch Bauch und Schwanz und Rüden nur so bliz

ten und funfelten . Eine Wonne war es , sich so drehen und

blähen zu fönnen .
Lange dauerte die Seligkeit freilich nicht ; denn plöglich

tam durch das stöbernde Schneien eine vermummte Gestalt das

her und blieb vor dem Haufe stehen . Der Fisch fühlte entsetzt ,

wie ein pitschnaffer , grober Wollhandschuh seinen spiegelblanten
Leib umfpannte . Er hätte vor lauter Widerwillen am liebsten
die Schuppen gesträubt oder zu zappeln begonnen , wenn er

nicht eben aus hartem Messing gewesen wäre .

So mußte er sich damit begnügen , dem rücksichtslosen Stören
fried einen hakerfüllten Blick aus dem linken Auge zuzuwer
fen . Natürlich , die dicke Schmittchen , die Hebamme war ' s , bie
am oberen Ende der Domgasse wohnte . Keinen Sinn für Ane
stand und Reinlichkeit hatte das Weib !

Der Messingfisch schimpfte vor sich hin und drehte sich rasch
ein paarmal um sich selbst . Vielleicht half der Wind und
trodnete sein verschandeltes Schuppenkleid . Außerdem fror thn
bei der Nässe erbärmlich . Ueberhaupt , was hatte das Weib
am späten Abend hier zu suchen !

Der Fisch tam nicht zur Ruhe : Ein Wagen fuhr die Gasse
herauf und hielt mit fnirschenden Bremsen . Der Fisch schielte
nach dem Mann , der da ausstieg . Aha , der Doktor vom Markt !

Na , der würde ja wohl mehr Lebensart haben und den Hand¬
schuh hübsch ausziehen , bevor er Herrgott , wie lange der

Arat an Saube und Motor herumwirtschaftete ! Sein Handschuh
mußte ja triefen ! Na endlich . ( Fortsetzung folgt . )
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